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PAT. Warſchau, 15, März. 
In einer Anſprache vor dem e des 
N lers der Nationalen Einigung erklärte Lagerchef G er 

da! OEE „ in der heutigen 
— Kite einzige Garantie eines je Bolhes und Staates 
Ba Ne eigene Kraft und die eigene militäriſche Stärke, 
15 a die moraliſche Kraft der ganzen Nation 

mülfe. 
81 Man ſtehe vor dem 1 den 5 der Tſchecho⸗ 
ſürwalet, die von manchen Leuten in Polen bis vor 
tem wegen ihrer geſchickten Diplomatie noch benel⸗ 
N A Mnotben fet, Hler erkenne man wie trügerifch 
RT tige Stombinationen ſchelnbar ene 
abenpofitik eten, wenn biefe nicht in der eigenen 
wörterbuch ji pe Nation ihre Stütze finde, 
. ie ſehen, fo fuhr der General fort, daß der tiches 
5 Stat Und Las Uhedifehe Bolk te Ihrebhänelee 
lt ohne einen Schuß verlieren, 

Welche Si a den ergeben li, hieraus für 
i a 15 J 7 le 15 4 1008 kürze 
U telle ich auch leiht felt, ba epoln e aus 
Bärtige le ſich auf unfere eigene 


eltlage 


einer 


nd Karten 
igen und Mi 
ten ſowle 
afeln 


R 
uflage kaft ftü „und I 
Mage ee e mike Sie Hehe e 
n b . . u Kraft, die wir in Po⸗ 
ine G lie die u. heit 5 
5 in und unfere Bodhftelung Ir an weit dal ae an. 


8 n 
e en DNB. Prag, 15. März. 
jerkeit wiebe Von Böhmiſch⸗Leſpa aus trat ber Führer am 
Ru Wittiood) um 17 Uhr bie Jahrt nach Prag an, das die 
lokolonne 19,15 Uhr erreichte. um 19,45 Uhr zog der 
Hhrer in die alte Prager Kalſerburg, den Hradſchin, 
An, wo er mit ſeinem Stabe Wohnung nahm. Um 20 
uhr wurde von der Burgwache eines deutſchen Schlitzen 
degimente auf der Zinne des Hradſchin die Fügrer⸗ 

AMEN | Beente gehißt. 
ie Fahrt des Führers führte in dichtem Schnee; 
Klee gabe e Deubel ir 
ide nerfopleiftun en bei der ſcharſen K tie und dem zeit⸗ 
ale faft undurchſichtigen Schneefturm über ſedes Lob 
eben waren. Die Fahrt bes 5 durch das böh: 


N de Land und der Einzug in Prag kam der Bevölle⸗ 
ler zung völlig überrafhend. N 8 


el. 28709 Der Verlauf der Fahrt durch Schnee und Eis 
Bet Liboch, fo meldet der DNB⸗Sonderberichterſtat 
— 105 ijt bie Bel deutſch⸗iſchechiſche Grenze erreicht. 
pe Schlagbäunie haben fid gehoben. Punkt 18 Uhr 
Polen berfäreiten mirdie Grenze. Weiter geht die 
ſahrt auf Melnik zu. Kaum find die Weinberge, die 
inden del as Städtchen umgeben, in dem raſenden Schneekreiben 
emelnden de du erkennen. Immer wieder muß die Fahrt auf der vers 
Kirche. Iten und verwehten Straße verlangfamt werden. 
tetfel ſotorſſierte Verbände, befpannte Geſchützabteilungen 
leindieul Knpfen ſich mühſam voran. Alle Wagen find weiß, wie 
mplar 15 G. nelpenfter ſehen bie Kradſchützen aus, die voranzukoms 
De nen Bee Nicht nur fie felbft und ihre Maſchinen 
„ Tuck, 0) me völlig mit Schnee bedeckt, ſogar die arbeitenden 
Max Nenne) “lotore und der Auspuff ſtarren von Eis und Schnee. 
408 oe set Inch et voeter den Dalt iR 151 
0 et ſalullert. Der Marktplatz von Meln 
eee ein e Parkplaß der deutſchen Truppen. 
Adolt Kat Von Melnik aus geht es gerade nach Süden. Wir 
le mae yelleren dle große Elbebrücke, die von deutſchen Poften 
Nase heſſchert ijt. 


7 „ 0% pre Um 9,10 Uhr erreicht der Fier den Stadtkern 
De Nerina) ero und Kurd vor 20 Uhr fährt die Kolonne in den 
OE oben gol der Burg ein. Auf bem 
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emen der 
urg geht die Führerſtandarte hoch. 
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Toöz, Donnerstag, den 16. März 1939 


Schriftlettung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


Fernſprecher: Bei @ätifielie ser. 100.00 
Scrittteltung Mr. 188.40 


ſere eigene, von keinerlei d Jaktoxen abhäne 
gige Kraft bieten, Ich verſtehe ſehr gut, daß diefe vor 
einem Monat ausgeſprochenen Worte vielleicht ein an⸗ 
deres Gewicht hatten als heute, obwohl der Sinn 
der gleiche ijt. Wir glauben an die Lebenskraft des 
lee Volles. Wir find uns ſicher der 
Schlagkraft unſerer Armee und deſſen, daß 
nichts imſtande it, unfere Rechte und Intereffen zu ver: 
letzen (Beifall). 
Das find Wahrheiten, die wir immer 
haben und an die wir ftets dennen müſſen. 
„Zur gegenwärtigen Lage kann id feftitellen, daß die 
Beſtrebungen des polnijden und ungariſchen Volkes 
binfihtlih einer gemeinſamen Grenze heute ihre Er⸗ 
Jüllung finden. Die ungariſchen Truppen find in 
die Karpatoukraine eingedrungen und befinden 
ſich auf dem Vormarſch. Die 8 Grenze dllrfte 
n kürzeſter Felſt erreicht fein. Ich erkläre, daß das us 
gariſche Beftreben auf Wiedergewinnung der Kaxpato⸗ 
ukraine und die Errichtung einer gemeln amen Grens mit 
Polen flets eine entihiedene und deutliche Unterftlgung 
feitens unſerer NMußenpolttit 1 hat, 
Was die Slowakei beiriift, jo glaube ich, daß das 
1 Volk die vor ihm llegenden Schwierigkeſten 
überwinden und, übereſaſtimmend mit den Morten uns 
leres Außenminiſters ed, innerhalb der Staatens und 
Völterfamifie Ttets die Stellung eine Subjekts und nicht 
eines Objekts bewahren wird (Belfalt) 


vor Augen 


Hitler in Prag 


Der Führer mit feiner Begleitung auf der Kaiferburg 


Der Führer hat, fo fdylieht der Sonderbericht des 
DNB, Prag und die Länder Böhmen und Mähren in 
einen Schütz genommen: von dieſer Stunde an hält er 
hr Geſchick in feinen Händen. Bon draußen klingt der 
helle Klang der Glocken vom St. Veits Dom, den 
deutſche Baumeiſter ſchufen. Sie ſchlagen laut über 
Böhmen und Mähren und das ganze Deutſche Reich hin⸗ 


Sreie Froſſe 


PEN nn 
WOLNA PRASA Nr. 75 
Lodz, ezwartek, dnia 16 maren 1939 r. 


Oplata pocztowa uiszezona ryczaltem 
— —— 


17. Jahrgang 


Ausführungen des OSN-Cheis Gen. Skwarczpnjki 


weg die Stunde, da der Führer einzleht auf der Butz 
in Prag. 


Die Begleitung des Führers 


In Kaiſerburg find um den Führer zahlreiche fik 
rende Männer des Reſches verfammelt. an fieht die 
Generäle und Offiziere der in Prag einrückenden Trup⸗ 
pen, den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Ges 
neraloberſt Keitel, den Oberquartiermeifter I im Gee 
neralſtab des Heeres, Generalleutnant von 691 7 75 I, 
die perſönlichen und militärifden Adſutanten des Füh⸗ 
vers, den Chef der Reichskanzlei, eichsminifter Dr. 
Lammers, den Reichsführer SS und Chef der beute 
ſchen Polizei Himmler mit feinen engſten Mitarbel⸗ 
tern, den eic un 2 d Daluege, die Gruppen: 
führer Heydrich und Wolf, den Reihsmintiter bes 
Auswärtigen mit-feinem Stabe, Reichspreffedhef 
Dr. Dietrich Reicholelter Bormann, Gauleiter Han» 
len, Stoatefekretär Dr. Studtart, den Landesgruppen ⸗ 
letter der AD der AS a in Prag, Zeißig, Reſchsbild⸗ 
berſchterſtatter Heinrich Hoffmann m. a. m. 


Baldige Rück reiſe Görings nach Italien 


PAT. Berlin, 15, März. 
Wie aus gutuntereichteten Krelſen verlautet, wird 
Generalſeldwakſchall Göring demnächſt wieder Ran San 
Remo zurückkehren, um feinen um ſrlaub 
ſortzuſetzen. 


erbrochenen 


Deutſche Truppen nur vorübergehend 
in der Slowakei 
PAT. Preßburg, 15, März. 

Die Führung der Hlinkagarde ſtellt in einem Tages 
befehl klar, daß der Aufenthalt der deutſchen Truppen 
in der Slowakei nur vorübergehend fet und keinerlei 
aggreſſive Abſichten verfolge. Rach Erfüllung ihrer Auf: 
gaben würden die deutſchen Truppen wieder zurlichge 
zogen werden. 


Dolen anerkennt Slowakei 


Außenminiſter Beck ernannte bereits einen diplomatiſchen Vertreter 


Warſchau, 15. März. 

Der ſlowgkiſche Außenminlſter Durganſky hat in 
einem. offiziellen Telegramm dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter die Proffamation der Unabhängigkeit der 
Slowakei und die Schaffung des Slowakſſchen Staa⸗ 
tes in den jetzigen Grenzen des ſlowalſſchen Landes 
mitgeteilt. 

In einem Antworttelegramm an den flowahiſchen 
Außenminifter erklärt Außenminſſter Beck, da 
Recht der ſlowakiſchen Nation auf Eigenftantlichkeit von 
der pelniſchen Regierung jederzelt anerkannt worden 
fei. Zur Aufnahme der Fühlung und Juſammenarbeit 
mit der ffowakifchen Regierung fet die fofortige 
SEERDE NES diplomatiſchen Vertre⸗ 
ters Polens beſchloſſen worden. 

Zum diplomakiſchen Vertreter Polens in Preßburg 
wurde Dr. Mieczyſfſaw Chan pezynfhi auserſehen. 
a 

Eine 915 Meldung hat die ungariſche Ne 
gierung an die Slowakei gerichtet, 


Wie erfuhr es die Prager 
Bevölkerung? 
PAT. Prag, 15. März. 
Die in Berlin gefallene Entſcheldung (Einzelheiten 
umſeitig) wurde der Prager Bevölkerung durch Runde 
funk bekannt. Um 4 Uhr morgens wiederholte der Sen⸗ 


das | 


der Prag alle 15 Minuten eine Aufforderung bes dicher 
chiſchen Minifters für nationale Verteidigung an die 
iſchechiſchen Truppen, in den Kaſernen zu bleiben und 
den deutſchen Truppen beim Eſnmarſch keinen Wibere 
ſtand zu lelſten. 

Ferner wurde die Bevölkerung durch Rundfunk auf 
gefordert, Ruhe zu bewahren und jegliche Zwiſchenſälle 
zu vermeiden. Eine ühnliche Anwelſung erging auch an 
die Eiſenbahn⸗, Pofte und Telegraphenbeamten. 

Nach 3 Uhr war der iſchechlſche Miniſterrat zu 
einer außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten, um 
den Verlauf der Berliner Beſprechungen zwiſchen dem 
Führer und Dr. Hacha ſowie den von beiden unterzeich. 
neten Vertrag kennenzulernen, 

* 


In den Straßen ere. ift ein verſtärkter Verkehr 
u bemerken, fonft haben die Prager durchweg den Mute 
Torperungent des Nundfunks, Ruhe zu bewahren, Valge 
eleiftet. Alle Meifungen der Sſcherheitsorgane würden, 

Bifsiolintert befolgt. 

Am Vormittag ſtattete der deutſche Kommandierende 
General dem Minifter Dr. Havellg auf der Prager Burg 
einen Höflichtzeitsbeſuch ab. Auch dem Vorſtand der 
Militärkanzlei des 1 denten der Republik, Oberſt Ne 
mecek, und dem ilitärkommandanten der Prager 
Burg. Kvapil, wurden Beſuche abgeſtattet. 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 16. Marz 1939 


Ur. 75 


Die entfcheidenden Nachtftunden in der 
Berliner Reichskanzlei 


Der Führer ſichert den Tſchechen autonome Entwicklung ihres völbiſchen Lebens zu 


DNB. Berlin, 15. März 

Der tſchechiſche Stagtspräſident Dr. Sada traf in 
Begleitung des iſchechiſchen Außenminiſters Choalkovs 
ko um 1.10 Uhr zu feiner Beſprechung mit dem Führer 
in ber neuen Reichskanzlei ein. Im Ehrenhof ſchritt der 
Staatspräjibent die Front der angetretenen Kompanſe 
der SS. Leibſtandarte ab, während der Muſikzug den 
Präſentiermarſch anftimmte. 

Der Führer empfing Staatspräſident Dr. Hacha in 
ſeinem Arbeitszimmer. Bei der Beſprechung waren von 
ma al Seite zugegen Minſſterpräſident Generalſeld. 
mar KEN Göring, der auf Wunſch des Führers feinen 
Urlaub in W unterbrochen halte und gegen 18 Uhr 
in Berlin eingetroffen war, ſowie der Reihsminifter des 
Auswärtigen von Ribbentrop. 

Nach einer erſten dreiviertelftindigen Beſprechung 
zogen fid der Staatspräftbent und Außenminſſter Chval 
konfky gur Beratung ſowie zu Einzelbeſprechungen mit 
Miniſterpräſident Generalſeldmarſchall 
Neichsminifter von Ribbentrop zurüch. 

Nach Wiederaufnahme der Beſprechung beim Führer 
wurde um 3.55 Uhr das folgende Abkommen unter: 
zeichnet: 


Der Wortlaut des Berliner 
Abkommens mit Hacha 


„Der Führer hat heute in Gegenwart des Reichs⸗ 
miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop den iſchecho⸗ 
Nowahifchen Staatspräſſdenten Dr. Hacha und den tide: 
doeflowahifdjen Außenminiſter Dr. Chvalſowſun auf 
deren Wunſch in Berlin empfangen. 

Bei der Zufammenkunft ift die durch die Vorgänge 
der letzten Wochen auf dem bisherigen tichecho-flowakis 
ſchen Staatsgebiet entſtandene ernſte Lage in voller 
Oſſenheit einer Prüfung unterzogen worden. Auf beiden 
Seiten ift Übereinftimmend bie lleberzeugung zum use 
druck gebracht worden, daß das Ziel aller Bemühungen 
die Sicherung von Ruhe, Ordnung und Frieden in dieſem 
Tell Mitteleuropas fein müffe, 


Der tfcjedhjo-flowakifche Staatspräfident hat 
erklärt, daß er, um dieſem Fiel zu dienen und 
um eine endgültige Befriedung zu erreichen, das 
Ichichſal des tſchechiſchen Volkes und Landes 
vertrauensvoll in die Aände des Führers des 
Deutſchen Reiches legt. Der führer hat dieſe 
Erklärung angenommen und ſeinem Entſchluß 
Ausdruck gegeben, daß er das iſchechiſche Volk 
unter den Schutz des Deutſchen Reiches nehmen 
und ihm eine feiner Eigenart gemäße autonome 
Entwiclung feines völkifchen Lebens gemähr- 
leiften wird.” 


Proklamation des Führers 
DNB. Berlin, 15. März. 
Der Führer erließ folgende Proklamation: 
An das deutſche Volk! 


Nachdem 11855 wenigen Monaten Deutſchland ge⸗ 
wungen wax, feine in geſchlolſenen Sſedlungsgebleten 
leben en Bolkisgenoffen gegenüber dem unerträglichen 
terroriftifhen Regime der EfdedjosSlorvahet in Schutz 
au nehmen, ‚zeigten fid in den letzten Wochen erneut 
aleiche Erfheinungen. Dies muß in einem Raume, in 
em fo viele Nationalitäten nebeneinander leben, zu une 
erträglichen Zuſtänden führen. 

Als Reahtion auf dieſe erneuten Angriſſe gegen die 
Freiheit und das Leben der Volksgruppen Baben fie biefe 
nunmehr von Prag losgelöft. 

Die Tſchecho⸗Slowalel hal damit aufgehört 
zu eriftieren, 

Seit Sonntag finden in vielen Orten wüſte Exzeſſe 
lat, denen wieder zahlreiche Deutſche zum Opfer fielen. 
Stündlich mehren ſich die Hilferufe der Betroffenen und 
Verfolgten. Aus den volkreichen deutſchen Sprachinſeln. 
die die Großmut Deutſchlands im vergangenen Herbſt 
bei der Tſchocho Slowaßel beließ, beginnt wieder ein 
Strom von Flüchtlingen, von um Hab und Gut gebrag): 
ten Menſchen in das Neid) zu fließen. Eine Fortdauer 
dieſer Zuſtände muß zur Zerſtörung der lekten Ordnung 
in einem Gebiet führen, an dem Deutichland lebens 
wichtig intexeſſtert ijt, ja das felbít über 1000 Jahre lang 
zum Deulſchen Relch gehörte. Um dieſe Friedensbebro: 
gung nunmehr endgültig au befeitigen und die Voraus. 
jehungen für die erforderliche Neuordnung in diefem 
5 a 1 

em heutigen Tage deulſche Truppen nach Böhmen und 
e ee au offen. Sie werden 

die terroriſtiſchen Banden und die fie deckenden 
tſchechiſchen Streitkräfte 5 17955 

das Leben aller Bedrohten in Schutz nehmen und ſomit 
die Grundlagen für die Einführung einer grundſätzlichen 
Regelung ſichern, die dem Sinn einer tauſendjährigen 
Geſchichte und den prantiſchen Bedürfnifſen des deutſchen 
und des tſchechiſchen Volles gerecht wird. 


Göring und 


habe ich mich entſchloſſen, mit 


Befehl des Führers an die deutſche Wehrmacht 
Deutſche Soldaten als Träger des Willens der deutſchen 
Reichsregierung. — Prag befiehlt: Keinen Widerftand! 

DNB. Berlin, 15. März. 
Am Tage des Einmarſches der deutſchen Truppen in 
Böhmen und Mähren hat der Führer folgenden "Befehl 
an die deutſche Wehrmacht erlaffen: 

Die Tſchecho Slowaßei befindet fid in Auflöfung. 
In Böhmen und Mähren herrſcht unerträglicher Terror 
gegen deutſche Bolksgenoffen. Mit dem 15. März 1939 
beginnend werden daher Verbände des deutſchen Heeres 
und der deutſchen Luftwaffe in das iſchechiſche Staats: 
gebiet einrücken, um hier Leben und Eigentum aller 
Bewohner des Landes gleichmäßig fiderzuftellen. Ich 
erwarte von jedem deutſchen Soldaten, daß er ſich den 
Bewohnern des zu beſetzenden Gebietes gegenüber nicht 
als Feind betrachte, ſondern nur als Träger des Willens 
der deutſchen Reichsregierung, in dieſem Gebiet eine ore 
trägliche Ordnung herzustellen. Wo dem Einmarſch Wie 
derſtand enigegengefeßt wird, wird er aber fofort mit 
allen Mitteln gebrochen werden. Im übrigen ſeid euch 
bewußt, daß ihr als Nepräfentanten Deutichlands den 
tſchechiſchen Boden betrelet.“ 

Die 5 5 Regierung hat Beſehl gegeben, dem Ein⸗ 
marſch der deutſchen Truppen keinen Widerſtand ent⸗ 
enenzufehen und ihren Anordnungen 
Folge zu leiſten. 


Staatspräfident Dr. fjacha nach Prag abgereiſt 
Berlin, 15. März. 

Staatspräfident Dr. Hacha und heine 

Chvalkovfky haben heute um 11,16 Uhr Berlin verlaffen. 


in jedem Fall 


In Deutſchland: Flaggen Heraus! 
DNB. Berlin, 15, Mär, 
Der Reſchsminiſter für Volksaufklärung und Rech 
paganda fordert die Bevölkerung auf, aus Anlaß d 
Einmarſches der deutfden Truppen in Böhmen u 
Mähren zu flaggen. 


Aakenkreuzfahnen über Prag 
„Heil Hitler“ im Sender Prag 
Prag, 15. März. 

Mit Tagesgrauen erſchienen auf den Häuſern die 
erſten Hakenkreuzſahnen. Der Sender Prag foxderlt 
am Mittwoch morgen die Bevölkerung auf, Haken 
kreugfahnen zu hiſſen: vitajce nemeckich vojakov hake, 
vymi kryzami! 

Wenn der Sender Prag II feine Anſprache in del? 
ſcher Sprache mit Heil Hitler ſchließt, fo tt dies ges 
wiß ein Ereignis von welthiſtoriſcher Bedeutung. DIE 
Freude der Deutſchen ift unbeſchreiblich. Der Jubel 
mit dem die deutſchen Truppen in den Prager Vor, 
orten begrüßt wurden, war ungebeit, 


Reſſeſperre für Böhmen und Mähren 


DNB. Berlin, 15. März. 
Jeder Reifeverkehr (Ein und Ausreife) in das unlel 


iſt bis auf weiteres geſperrt. 


Der deutſche Einmarſch 


Vollziehende Gewalt in Böhmen und Mähren an Brauchitſch übertragen 


Berlin, 15. März. 

Anläßlich des Einmarſches der Truppen in Böhmen 
und Mähren ſind auf Befehl des Führers ab heute dem 
Oberbefehlshaber des Heeres (Brauditic) 
die Befugniſſe zur Ausübung der vollziehenden Gewalt in 
den unter den Schutz der deufſchen Wehrmacht geſtellten 
Gebieten übertragen. 

In ſeinem Auftrage üben vollziehende Gewalt aus: 

In Böhmen: der Oberbeſehlshaber der Heeres⸗ 
gruppe 3, General der Infanterie Bas ko witz 

in Mähren: der Oberbefehlshaber der Heeres: 
gruppe 5, General der Infeterie Lit, 


Neue Aufgaben für die Reichskommiſſare 
Aenlein und Bürchel 
Der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 3 ijt der 
Neichskommiſſar und Gauleiter Konrad Henlein, dem 
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 5 der Reſchskommiſſar 
und Gauleiter Bürgel als Bearbeiter für alle zivilen 
Fragen beigegeben worden. 


Brauchitſch bei den einrückenden Truppen 
Berlin, 15. März. 
Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generalaberit 
v. Brauchltſch, hat jih heute nachmittag zu den in Böh⸗ 
men und Mähren eingerüdten deutſchen Truppen begeben, 


Die Beſetzung der mährifchen fjauptſtadt Brünn 
Prag, 15. März. 

Deutihe Truppen Find am Mittwochmorgen in die 
mähriſche Haupifladt Brünn eingerllckt. 

Auch an den anderen Abſchnitten dringen die deut⸗ 
Iden Truppen, an der Spike motoriſierte Kolonnen, 
überall raſch vor. Knapp nach 6 Uhr früh wurde die 
Stadt Melnit, am Juſammenfluß der Elbe und Mol: 
dau, bejeht, 

Zu Zwiſchenſällen ijt es nirgends gekommen. 
Die iſchechiſche Bepöllerung verhält ſich durchaus ruhig. 
Die deulſche Bevölkerung beg ent bereits Hakenkreuzfah⸗ 
nen zu hiſſen. 

Durch den ſtarken Schneeſall hatte ſich die Ankunft 
der Truppen in Brünn verzögert. Hunderte und Aber: 
hunderte deutſcher Volksgenoſſen waren mit allen mög: 
lichen Fahrzeugen bis an die Grenze den deutſchen Trup⸗ 
pen entgegengefahren. 

Kurz nach 9 Uhr trafen die eriten Vorkommandos an 
der Grenze ein. Die Kraftradſchützen und eine Panzer⸗ 


wagenabteilung traf in Mödri 
Kommandeuren im erſten Wlicde ein. 

Die Freude der Deutſchen, die hier mehr als brei 
Stunden in Schnee, Regen und Wind ausgeharet hatten, 


gegen 511 Uhr mit del. 


noch der Schlagbaum hochging, 
ringt. Alle wollten dem Kommandeur und den Soldaten, 
die Hände ſchütteln. Ste warfen Blumen 


in die Fahr 
zeuge und würden nicht müde, 5 


n Soldaten zuzufubeln. 


Uebergabe der alten öſterreichiſchen Feſtung 
Therefienftadt 1 
Die tihehiihen Offiziere behalten die Waſſe — 
Thereſtenſtadt, 15, März. 
füdlich des Erzgebirges Schier 


Ueber Nacht ift auch | 


gefallen und hat das Hel 
verwandelt. Punkt 6 Uhr find deutſche Truppen zum 
Einmarſch angetreten. 

Thereſtenſtadt! Wenige Minuten nach 6 Uhr mar 
ſchiert ein deulſches Bataillon über die Demarkalſonslinſe 
in dieſe alte öſterreichiſche Feſtung auf uralten deutſchen 
Boden ein. 

Frellich tt dieſer Einmarſch anders als in den hike 
rijden Oktobertagen. Wenn aber heute die deutſchen Sol 
daten leine Fahnen grüßen, keine Blumen auf ſie gewor 
fen werden, feine Nufe „Heil Hitler“ jubeln, fo fient man, 
doch keine verſchloſſenen Geſichter, hört kein böſes Work 
von Menſchen, die trok der/ frühen Morgenſtunden aut 
den Fenſtern ſchauen, und die in großer Zahl vor die 
Kommandantur der Feſtung ſtrömen. 

Die deutſchen Menſchen aber, die im Herbst noch 
fo enttäuſcht waren, weil ſie nicht mit zu Deutſchland 
famen, jie atmen heute auf und zeigen ganz offen. ihre 
herzlich Freude, winken und jubeln den deulſchen Solda⸗ 
ten zu, ſind an von der Verfolgung des iſchechtſchen 
Pöbels befreit zu ſein. 


die fialtung der Tſchechenarmee 


Sunächſt verbleibt das tichechiſche Militär auch in den bereits beſetzten Gebieten 


Prag, 15. März. 

Vom iſchechiſchen Generalftab wird dem Vertreter 
des Deutfden Nachrichtenbüros mitgeteilt: 

Auf Befehl des Minifters für Nationalverteidigung, 
Syrovy, find alle Soldaten, Offiziere und Generäle 
an ihren Dienſtplätzen bzw. in ihren Kajernen verblie⸗ 
ben und warten dort auf weitere Beſehle. 

Der Miniſter für nationale Verteidigung ſelbſt 


befindet fih mit allen feinen Mitarbeitern im Miniſte⸗ 
rium für Nationalverteidigung. Die in Prag meilenden 
iſchechiſchen Generäle find im Generalſlabsgebäude 
verſammelt. 1 

Die Verordnungen bezüglich der iſchechiſchen Sol’ 
daten und iere e für die Hebie in die 
die ce uppen bereits . ſind. Das 
Iſchechiſche Militär wird aus diefen Gebieten zunächst 
nicht zurückgezogen. 


ijt nicht zu beihreiben, Sofort waren die Truppen, ehe 
| von den Deutiden ume 


fände in eine Winterlandidalt | 


deutſchen Schutz geſtellte böhmiſche und mähriſche Gebiel Ln 


da 


0 


efen 
hehett 
Der 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 16. März 1959 3 


Spaltung im Derband des Jungen Polens | 
| Waridau, 15, März. 
Das Wilnaer „Stowo“ berichtet, daß im Verband 
des Jungen Polens, an deſſen Spitze Major Galinat ſteht, 
eine Spaltung eingetreten ſei. Vier Mitglieder des 
Hauptkommandos und des Warſchauer Bezirkskommandos, 
und zwar Witold Drzewie⸗Mo ica, der ſtellvertretende 
Organiſationschef und Hauptſchriftleiter des „Jutro 
Pracy“, Zygmunt Gazazka, Arbeitsleiter im Hauptkom⸗ 
mando der Sturmabteilungen des Verbandes des Jungen | 


us! Polens und Leiter der Abteilung Powisle-Czernikow+ 
. aN Mokotow, Teofil Narolewſti, Inſpektor der Warſchauer | 
15. März: Abteilung und Kommandant der Abteilung Wola⸗Ochota, 


ſowie Sergius Zyndram⸗Kozcialkowſti, Preſſe⸗ und Pros 
pagandachef bes Warſchauer Bezirks und Leiter der Abs 

teilung Warſchau⸗Nord, haben eine Erklärung unterzeich⸗ 

net und veröffentlicht. Darin heit es, daß der Meß 

die Hoffnungen der wirklichen Nationaliſten getäuſcht 
habe und entgegen der Deklaration handle, in der die | 
vollkommene Unterordnung unter den nationalen Gedan⸗ \ 
ken feſtgeſtellt wurde; daß die Leitung des IMP alle nar | 
tionalen Aktionen Mquidiere und daß der ZMP das Volt Í 
irreführe, indem er enigegen‘ jener Erklärung handle. 

Die Unterzeichneten, die den nationalen Idealen und dem 

Aufruf des Oberſten Führers treu blieben, kündigten Dar 

her Major Galinat die Gefolgſchaft. 


demonſtrative Derfchiebung eat. | 
des britiſchen Miniftecbefuchs in Berlin 


Dieſe Meldungen ſtülzten ſich le⸗ 
Außenminifter Halifax äußert Vorbehalte und Bedenken 


g und Pe 
„Anlaß des 
öhmen ul, 


15. März. 
Häuſern die 
an fordere 
uf, Haken 
akoyv hake 


Die neue Regierung der Slowakei 


don Unks: Miniſterpräfldent Dr. Tiſo; Stellvertreter Dr. Tuna; Außenminiſter Dr. Durcanfky und Innen⸗ 
minifter Dr. Sibor, 


che in heule 
tft dies ges 
utung. DIE 
Der Rubel 


Polens erfunden ſeien. 
diglich auf die Tatjahe des Ausſchluſſes einiger Mitglie- 
der der Ortsgruppe Warſchau, die als Antwort darauf 
eine Erklärung veröffentlichten. worin von einer Spal ⸗ 


vager Bol 


Berlin, 15. März. 
Die engliſche Regierung hat mit Rückficht auf die ges 


in der Tſchecho⸗Slowakei, in der er u. a. ſagte, Hitler 
habe die Erklärung des Staatspräſidenten Hacha ange 


tung ſowie von Reibungen im Kommando des Bezirks Die 
Rede ijt, mit dem fie nichts mehr zu tun hatten, Die 
betreffenden Perſonen hätten ſich dabei Tel zugelegt, die 


| es in der Organifation überhaunt nicht gehe 


hren ürtigen politiſchen Umſtände es für „ungwede | nommen, berzufolge das tſchechiſche Bolk und Land in 2 88 
15. März wie" angelehen, daß der Handelsminiſter Stanten | die Hände des Deutſchen Reiches gelegt werde. 7 — 5 N e 2555 4 
a ö 7 Am Sonnabend findet eine geſamtpolniſche gun, 
u das unter A Sn: für den ie iden Was, die Ka de 0 Hilfe für die Tſchechoe] der ſtudentiſchen Führer Kalt, die die Aktivſſierung des 
iſche Gebel 10 te in Ausſicht genommene Nele nach Deutschland] Sfomahet anbetriſſt, fo fet die Bank von England ans ſtudeniſchen Verbandes des Jungen Polens jowie die 
leeten. Eine entſprechende Mitteilung it von der brie | gewfeſen worden, keinerlei Zahlungen bis auf weis Festlegung eines Tätigkeitsprogramms zum Ziel hat. 
en Botſchaft an das Auswärtige Amt ergangen. ede e Fonds 0 1 Snegelaint felen von Die Neubelebung des Verbandes des Jungen Polens 
Die Beſprechungen der deulſchen und englischen Ind» | Anſpruch nenomm ALE 5 ee run 5 lier wird auf Grund von Angriffen von ſelten bes DIR ger | 
tover: ter in Düſſeldorf de tgeſeht. eee eiter erklärte Halifax, | gen die Paſfivilät der Leitung des Dienſtes der Junger 
treter in Oüſſeldorf werden fortgefeht. daß angeſichts der e Vage in Europa der gen zurnggeführt, die es nicht vermocht Hätten, ſich den Aus 
9 enroärtige Angenellan für die Reife des Handelsmini» ſchreitungen der nationaldemokratſſchen Studentenſchaf | 
Aus den Leitartiteln der Londoner Preſſe geht | [lers nad) Berlin als nicht geeignet angeſehen werde, Die fowohi an den Warihauer Hochſchulen als auch an dene 
bee, daß die britiſche Oeffentlichleit von dieſem | Reife fet daher vertagt worden und die deutſche Regie: jenigen anderer Städte entgegen fuſtellen | 
agen ander der Dinge gar nicht Uberraſcht worden it, daß] rung fet eniſprechend unterrichtet worden. > 
Mar dm Gegenteil hierin eine folgerichtine und un⸗ Zum Schluß erklärte Lord Halifaz, man folle mit 
Chr mit dert |Mrmeidtiche Konſequenz aus der unhaltbaren Lage feinem endgültigen Urteil warfen, bis alle Einzelheiten] Ußkrainiſche Organiſationen in Polen eingeftelli 
Wlidt, die a sie Böhmen und Mähren: darbot, | bekannt ſeſen. PAT. Lemberg, 15. Mürz 
je, ale del eat) Telegraph? Melt feltt, af, foreit England In Was jet vorgehe, fel von der britiſchen Reglerun . 1 Srl . 
Aret hatten, © komme ſich die Frage einer militärifhen Vite | in Münchener Abhommen in keiner Welfe beabſſchti Auf Anordnung der Verwaltungsbehörden, find 
uppen, ehe vention nicht ernete und nicht ergeben une, da die VER Som it ne Babe die beut ee Ne eh folgende ulrainiſche Organiſallonen auf dem Gebtet 
ulſchen ume nemächtegarantle für die iche. Amel, Grenzen nie: | gewelen, Fr * Hl: 5 N a [de Regierung | des Kreiſes Brzezany eingeftellt worden: 59 Leſehallen 
en Soldaley gal wil geworden fet. „Daily Expreß“ ſtellt felt, ER an ung an die 5 Be 4 e Ben der „Proswita“, 88 Ortsgruppen der „Ridna Schorn” 
1 die Fahr l das Ende der Tſchecho⸗Slowakei England nicht fo a ode hi id ER ah a ker hai 55 und der Bezirksverband, 30 Ortsgruppen des „Selfky 
uzufubeln. n intereſſteren könne, daß es fid) zur Uebernahme 8 3 Hoſpodar“, 8 Abteilungen der kuh“ mit dem kreis, 


Feſtung 
ſehgot und fet nicht mehr als eine ftra 


Verpflichtungen auf dem Kontinent veranlaßt 
le. „Daily. Mail“ beidt rat 


8 die Tſchecho⸗ Slowakei 
e weber eine rechtliche no 


eine logiſche Grundlage 
tfche Kon⸗ 


Obwohl man Sn könne daß das, was fid) ere 
eignet habe, mit En mmung der tfdedifden 
Re 0 8 erfolgt fei, könne er es doch nicht als 
in Uebereinftimmung mit dem Geiſte des Münchener 


vorſtand, 2 Turnvereine des „Sof, 28 Ortsgruppen 
des „Sojus Ukrainok“, 7 Abteilungen der „Orly“ und 
einige Abteilungen der ukrainiſchen Katholiſchen Ant 


beton geweſen, die bei dem erften wirklichen Schock] Abkommens ftehend anſehen. Bisher habe das Reit 

affe 5 ii in Trümmer fallen müfſen. Europa follte | feine Uhtionen damit verteidigt, 1115 es lediglich, 5 Löfung des Arbeitsverhältniffes nur mit Ju 

15, März. 10 freuen, daß Grenzen geändert wurden, ohne daf | hartes. deutſches Volkstum eingliedere. Nunmehr habe ſtimmung des Arbeitsamts 

res Schutt zu einem Konflikt gekommen fet, Deutſchland ein Gebiet militäriſch hese, bas von einem 5 

terlanbidaft 2 = Voll bewohnt je mit dem es in keinerlei völtziſcher Berlin, 16. März. 

uppen zun] Tord Halijax im Oberhaus Verbindung ſtehe. Dieſe Ereigniffe müßten daher eine Der Reichsarbeltsminiſter hat auf Grund der ihm 
Urfache der Störung in der internationalen Lage dar» | vom Beauftragten für den Vierſahresplan erteilten, Boll 

Uhr mar DNB. London, 15. März, ftelfen. Sie müßten das Vertrauen erfhüttern, | macht unter dem 10. März eine 2. Durchführungvordnung 

fationstinië Im Oberhaus gab Außenminiſter Lord Halifag was um fo bedauerlicher fet, als dieſes begonnen habe,] zur Verordnung zur Sicherſtellung des Kräftebebarfs für 

n deutjmen | Mittwoch eine hiſtoriſche Darftellung der Vorgänge ſich wieder zu beleben. Ausgaben von besonderer ſtaatepoltiſcher Bedeutung ers 


t den hiſto 


utſchen Sol. 


Chamberlain zue Cage 


laſſen, die am 15. März in Kraft tritt, Der Reſchsar⸗ 
beltsminiſter hal beſtimmt, daß in Betrieben der Land. 
wirtſchaft, der Forſtwirtſchaft, des Bergbaueg, mit Aus⸗ 
der chemiſchen Indu⸗ 


| fie gewor nahme des Steinkohlenbergbaues, 
o ſieht a eu) der en Se m ur 
böſes Wo tallwiriſchaft Betriebsführer. ter ingeftei 
zel aus „Laßt uns deswegen nicht von unſerem Kurs abweichen“ eine Kündigung des date eee en al speen 
1 vor dit DNB. London, 15. März. | Run werde häufig der Vorwurf des Treubruchs gemacht. | Pijen, wenn das Arbeitsamt der Cöjting Ee 
. 7 2 i 5 ine 4 Ei 1 ke a n 3 rige Zu⸗ 
jtemierminifter Chamberlain ſprach ! Diefer Vorwurf Seine ſedoch nicht begrü 18 et. Er] verhällniſſes zugeſtimmt hat. Eine ohne vorher 4 
Herbſt nod in . Alan 8 3 lehne es daher ab, fi irgendwelche Vorwürfe diefer Art immun des Arbeitsamtes erfolgte 0 0 bee 
Deulſchland 0 : 5 I zueigen zu maden. Was, erfolgt fei, fei mit Zuftim: | und ham Dent Nolen, „por, allem SUR 1 8 05 900 
offen. ihre a Er könne nicht glauben, fo erklärte der Permier, | mung der Kerbe a 8 Regierung erfolgt, Aller⸗ Kündigungen und die damit verbundene Unruhe i 
JJ) ͤ %% 
iſchen 19 erzeit ins Auge ger en herbeigeführt worden ſelen, nicht als in Ueberein⸗ x 
; Ki 5 Bomala bar = 1 105 feine Pflicht ee Alben Geiſte des Münchener Abkommens 1000 Atbeiter jährlich für die fjochſchulen 
be „ 7 * ehen zu tun, um | anjehen. ö. ü 
W Jütte zu finden, einen Krieg zu vermeiden. Dese | Nach ähnlichen, Ausführungen wie Lord Halifax im D HD 29050 8 
ren e ad habe er den Weg der Vermittlung &ingefoitagen. Oberhaus, ſchloß Chamberlain mit den Worten, „er bes | Der Neihsitudentenführer Dr, & hat je 
JVC %%/% ( 
e ; e n habe, der rihline | Habe“. . f ; À 1 
We Wieten fet. Er glaube, daß bas die Anſicht der weiten ? „Aber labt uns deswegen nicht von un« Föſung der Mltatademiferftane au gem: am, bei 
in Straßen ſehrheit der Welt fet (Repierungsbeifall). fereım Kurs abweſche n. Laßt uns daran erinnern, | Nachwuchs geſprochen. Der Studenten rer erklürke. 
Often und 4 850 Staat, Son aan man, gehofft 105 nah 1 170 daß der Kurs der Völker der Welt noch immer auf den Bag, auf 1 air en HE 5 Es 4000 “ 
N N N je f i s in den N Jung⸗ 
ohne Jun ahn EN ee argen e e eee Weiter der Hochschule tigefftorl werden wilder, 


ris, es gibt 


2 
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Bilanz der deutſchen Oſtmark 
(Von unſerem BP-Vertreter in Deutſchland) 
Berlin, 15. März: 


des Verſtehens und des guten Willens entſtehe.“ 


Oeſterreſch hätten die Inden übe Milliarden Beſitz⸗ 
und Berntögensiwerte in den Händen gehabt, manche 
Wirtſchaftszweine hätten ihnen hünderprozentſa ge⸗ 
hört, Durch dieſe Bindung an Hassinternatiouale Fie 
nanzkapftal ſei es zu elner bewußten Verelendüung 


Pr. Scheel bezeichnete es als eine wertvolle Errungen, 


schaft, daß der Unkerſchied zwichen Hochſchulſtudent 
und. Fachſchulſtudent immer mehr verblaſſe, und daß 
ſich zwiſchen beiden Gruppen eine ehrliche und herz 
liche Kameradſchaft herausbilde 


Kollektiv-Proteft in Tokio 


ebieten Gauleiter Bülrckel gab anläßlich des Jahrestages und fornmmmiftiihen Perhetzung der arbeitenden Mafe Es 
bleke bet Nickgliederung Oclterreihs eine Bilanz über das | fen gekommen. Die Bejettinnmg der Erwerbslofinteit 5 PAT. Tante 15. gd 
m Minifte Pro diefem Fahr Beleiftete, Eine der erften Voraug. | habe fomit zu den erſten Aufgaben gehört, die in An⸗ Die Votſchafter der Vereinigten Staaten, Großbri⸗ 
meilenden tungen fet die klare Preispolifik in der Ollmark gewee griff genommen wurden. 00 Ermerbätgen | fanntens und Frankreichs haben dem YAupenminiftertum 
ıbsgebäude dia wobei eine umfaffende Breisfenkung ſich als nolwen; Defterreihs Telen faſt vorſchbunden. Die Geburten, Fin Tokio Proteftnoten übereicht. In bieſigen politifchen 
n,sriwiefen habe, Ja die Reichspreiſe im Durchſchuitt ziffer und die Eheichliehungen olen sprunghaft ange. Kreisen wird behauptet, daß in Diefen toten gegen de 
fe aebriger lagen. Dieſe Preispolitik habe ſich heute | fliegen, der Lebensmittelkonſum habe ſich erheblich er führung einer neuen Währung der u d in Nord 
chen So, Anl als erfolgreich eriviefen, bet wielen Waren Tet die | höht, während alle Zwangsverſteigerungen eingentells China proleſliert wird, was eine Verlehun der Politik 
ete, In DIE leichnng ſchon vollkogen. Wichtig für die Stein = | borden wären. In Wien, das früher die größte Selöſt. der offenen Tür darjtelle. Ju den gleichen reiſen wird 
find. aan en Ee | mordaiffer Europas hatte, habe im 8 Vierteljahr darauf hingewieſen, daß die, Pekinger Regſerung unab 
d zunüchſt Ming der die Zahl der Eheſchließungen um 43 Prozent auge: hängig it, weshalb biefe Noten eigentlich in Belino he 


be fet die 


N 


nommen. 


ien eingereicht werden müſſen fi 


u 
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„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 10. März 


Regierung zurückgetreten 


Haſchiſtentübrer Gen. Gaida - „Sührer 
der Tschechen“ 


PAT. London, 15, März. 

Das Reuterbüro meldet aus Prag: 

Die tſchechſſche Regierung ift zurlicige treten, Gene: 
tal Gajda wurde „Führer der Tſchechen“. In einem 
Auftuf nündigt General Gafda die Einſetzung 
eines tenen Natlonalkomftees an. 
Er wendet ſich fodann an fämtliche Schichten des iſche⸗ 
chiſchen Volkes, alle Or, anifattonen polltiſcher und ſo⸗ 
gtalee Natur und fordert das geſamte tiſchechiſche Boll 
auf, ſich der einheitlichen Führung des 
„Nationalen Faſchiſtiſchen Lagers“ zu un⸗ 
terftellen. 

ie dle nächſten Stunden mied ſodann die Berkün⸗ 


dung der Scheltte in Ausſicht neftellt, die General Gajda 


zum Wohle des tſchechiſchen Volkes zu ergreifen ge⸗ 
denke. 


Iſchechiſches Komitee für Jufammenatbeit 
mit Deutfchland gegründet 


PAT, Berlin, 15, März. 

Wie aus Prog berichtet wird hat ſich dort ein the» 
chiſches Komitee für Zufammenarbeit mit Deutſchland gee 
bildet, dem u. a. angehören: Dofet, Freiburg, Heinrich 
Thun⸗Hohenſtein, Gafda, Spuſedil. Streiber, Rod, Kal⸗ 
fus, Machalik, Knotek, Helinek, Truta, Necas, Paſſer, 
Nemec, Sum, Hlavfa und Sokol. 

Dr. Praſſer betonte, daß dem Komitee Leute anger 
hüren, die für das iſchechiſche Volk zu arbeiten wünfhten. 


mächlen als deutſchfeindlſche Bafis geihaffen worden. Da⸗ 
mit fet der natürliche Zuſammenhang der Tschechei mit 
dem deutſchen Webiet verloren gegangen. Dieſer Zuſtand 
fei unerträglich geweſen, bis er feine natürliche Löſung 
durch Wolf Hitler gefunden habe. Bis in die letzten 
Stunden hinein jef dle tichechiſche Regierung außerſtande 
geweſen, den Aufgaben Herr zu werden. Das Ergebnis 
ſei die heutige Lage. 


Die tídhedjifdjen Flugplätze befetit 
Prag, 15. März. 
Im Zuge des Einmarſches in Böhmen und Mähren 
wurden die tſchechiſchen Flugplätze von der deutſchen 
Luftwaſſe beſetzt. Zahlreiche tſchechiſche Militärflugzeuge 
wurden auf den Flugplätzen ſichergeſtellt. 


Bleibt unbeantwortet! 


Woloſchin-Telegramm an Warſchau 


Die Polniſche Telegraphenagentur teilt mit: 

Dr. Woloſchin richtete im Laufe des Mittwochs 
an die polniſche Regierung ein Telegramm über die 
Ausruſung der Unabhängigheit der Karpatoukraine und 
erſuchte zugleich um Zufammenarbeit mit dleſem Staate. 

Die polniſche Regierung hat nicht die Abſicht, dies 
Telegramm in irgendelner Weife zu beantworten. 


| In Berjailles jet die Tiheho-Stowalet von dem Weſt⸗ 


Das ijt der Reit von Nolſpanſen 


Unfere 
Kllſte. 


Warſchau Tant: 
Nation reift unter Unterdrückung am raſcheſten 
Warſchau, 15 


Urager Würdenträger nach London geflüchtet 
London, 15. März. 
In der vergangenen Nacht kam auf dem Flugplatz 
in Croydon ein Flugzeug mit 11 Flüchtl ngen aus Prag 
an, deren Namen de geheimgehalten werden. Die 
Agenturen vermuten, bel, 5 ſich um früher bedeutende 
Perfönlichkeiten aus der Tſchecho Slowake! handelt. Bon 
der iſchechlſchen Gefandtſchaft wurde jede Auskunft über 
die Namen der Flüchtlinge verweigert und betont, a 
es fid) lediglich um Flüchtlinge handele. Es ijt jedoch aufs 
gefallen, daß die Namen der Leute, die in einem führen» 
en Hotel abgeftiegen find, in ein Sonderbuch eingetra⸗ 
gen ADI das fofort in einen Safe eingeſchloſſen 
wurde. 


Schmidt-Wodder nicht mehr im Folketing 
Kopenhagen, 14. März. 

In der Sitzung des Folleting nahm der deulſche Ab⸗ 
geordnete, Paſtor Schmidt⸗Wodder, der dem däniſchen 
Parlament ſeit Jahrzehnten angehört hat, und der jetzt 
jüngeren Kräften Platz macht, zum Ichten Male bei der 
Beipredjung des neuen Schulgeſeßes für Nordſchleswig 
das Wort, Paſtor Schmidt erklärte: „Hiermit ſchließe ich 
meine Tätigkeit in dieſem Hohen Ting 
nung, daß zukünftig auch auf anderen 5 
Reſültate zur Förderung des guten Verhältniſſes zwiſchen 


ab. in der Hofje | 
Gebieten ähnliche 


Karte gibt einen Ueberblid über die Lage in Spa nien mit der Bezeichnung der Blocade der rotſpanſſchen 
Der Blocaderlng der Krſegsſchiffe General Francos 
ſchaft ſtehende Küſtenſtrecke von Sagunt, nördlich von Ya fencia, bis 


schließt ſich um die noch unter holſchewiſtiſcher Herr⸗ 
Adra, weſtlich von Almeria, 


den beiden verwandten Nachbarſtagten erzielt werden.“ 
Der däniſche Unterrſchtsminiſter Jörgen Jörgenſen rich⸗ 
tete herzliche Abſchiedsworte an Paſtor Schmid, indem 
er ausführte: „Das verehrte Mitglied Herr Schmidt bes 
endet ſeine Arbeit im Dänischen Reſchstag, mit einem 
wohlverdienten Reſultat. Er hat in Verträglichkeit und 
mit Verftändnis an dieſer Frage gearbeitet, und ihm 
kommt der größte Teil der Ehre für die Löfung zu. Er 
bat in würdiger Weiße die deuſſche Minderheit vertreten 
und durch fein riiterlihes Auftreten Anſehen und Ach⸗ 
tung gewonnen.“ 


Madrid nach den Straßenkämpfen 
Tauſende von Toten 


Paris, 15. März. 

Hier vorliegenden Berichten zufolge herricht wieder 
Ruhe in Madrid. In der Innenſtadt von Madrid haben 
die Kämpfe der letzten Tage ihre Spuren hlinterlaſſen. 
Zahlreiche Gebäude find durch die Sprengungen der Koms 
munſſten eingeſtürze, ganze Straßenzüge ſind verwlüſtet. 
Die Verluſte des Kampfes ſollen außerordentlich hoch ſein. 
5000 Kommunisten ſind gefallen oder nach ihrer Gefan⸗ 
gennahme von Miaja⸗Miltzen erſchoſſen worden. Ein 
Teil der gefangenen Kommunisten wurde in Konzentra⸗ 
tionslager gebracht. Es handelt ſich bei ihnen größten⸗ 
teils um junge Leute. 


Engliſche Reſervehandels flotte für den 
Hriegs fall 
DNB. London, 14. März. 
Mehrere Londoner Blätter beſchäftigen ſich mit 
elnem von Lord Halifag in feiner Rede in underland ans 
ebeuteten Plan der britiſchen Regierung, eine Reſerve⸗ 
eee für den Kriegsfall zu ſchaffen. Der lan 
et ein Teil eines Reorganifierun, splanes für die bri⸗ 
liſche Induftrie, mit dem ſich die terung du dn be⸗ 
faffe. Die finanzielle Regierun hilfe für den Aufbau 
einer folden ſtillen Handelsflotfe würde entweder in 
Krediterleichterungen oder in Bauzuſchüſſen beſtehen. 


Aus der polniichen Drei 


Marſchall Pilfubfkt führte das Ehrlſtentum 
in Polen ein 


Der „Kurſer Polſti“ führt aus der Rede des x 
tors Bartel im Senat eine daralteriftijge Stelle an. 5 
nator Bartel erzählte u. a.: je d 

„In einem Gymnaſſum wurden den Schillern, 1 
Volkschule beendet hatten, bei der Aufnahmeprllfung ff 
geſtellt, die fie zu beantworten hatten: 

„Wer iſt der größte Pole“ 

Volle hundert Prozent der Geprüften antworteten 

Morſchall Zoſef Pitfudftit” 

Auf die zweite Frage: 

„Welches find die Verdienste 
ſudſti um Polens“ be 

ancworteten nur 17 v. H. der Geprüften chnigeemabe if 
friedigend, während die übrigen geradezu unglaubliche 
worten gaben. Einer der Geprüften ſchrieb: 

„Dank Marſchall Sofef Pitſud 
len das Cberlſtentum genommen“. 

Das Warſchauer % fügt dieſen Ausführungen 
nator Bartels hinzu, daß ſie im Senat ein wahrhaft 
merijdes Gelächter entfeſſelten. 


Eine Stadt für Berliner Bauarbeiter 


des Marſchauls Saft 


Sonnen. 
Monde 


Während vor kurzem die 
tralbabnböfe 
mit deren praktifc) 
wird, 


halle im 3 e 
Flächeninbalt N 


fer 
igt, während I 


ein 
ine 


bell 
10 
ct 


Zehte Meldungen: 
Keinerlei Aktion der beiden 
Weſtmächte ! 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus weng 
meldet, ſuchten die Votſchaſter Englands und Fran 
reichs am Mittwoch das Auswärtige Amt auf und halle, 0 
Unterredungen mit Staatsſekretär v. Welzfächer. De 


Inhalt dieſer Unterredungen war, wie in Berlin bele! 
wird, rein informatoriſch. 


= | 
Wie in Prag bekannt wird, tritt Iunenminiſtet 
Sidor einen awöchigen Urlaub an, von dem er 11 | 
aus ſichtlich nicht mehr in fein Amt zurückkehren wit 


Heufe erreichen die Ungarn 
die polnische Grenze 


Deutfchland unintereffiert an der Farpato⸗ 
ukraine! 5 
; PAT. 588 15. 10 
Wie zuverläſſig verlautet, geht der Norma „ 
ungarſſch 5 Truppen vor ſich. Siege der schlechten wi, 31 
terung, ks Ihwierigen Tervairns, des Mangels an gur 
Wegen und heftigen Schneetreibens ſowie wegen it 
vereinzelten Widerſtandes, der den Trupp 
ſeitens kleiner Gruppen entgegengeſeßt wird, Be 
ſich das Tempo des Vormarſches, jo daß die Creil gen 
polniſchen Grenze nicht im geplanten Zeitpunkt erfo! H 
konnte. en 
Es kann damit gerechnet werden, daß die nge ee 
Truppen im Lauſe des Donnerstag die poli 
Grenze erreichen. 5 ao 
Es beſtätigt ſich, daß Deutſchland ſich an der kane 
ukrainiſchen Frage völlig uninkereſſiert er! 
hat. | 


Woloſchin nach Rumänien 5 
PAT, Chuſt, 15, Märd 
Die ehem. farpatoufrainihe Regierung mit Dr. 
loſchin an der Spike hat heute früh das Weblet der gat! 
patoufraine verlaſſen und ſich nach Rumänien begebe n 
Chuft und Sewejuſch wurden in den heutigen 
tagsſtunden von den ungariihen Truppen beiekit. 


ede des 85 
stelle an SE 

pie PP b Die Bitterfte Frucht, die dem Gram und Leid entwächſt, it: 
15 gei Oisoartinteis gegen die Amwelt 2 


Aus dem Buche der Erinnerungen‘ 
1917 Zar Nikolaus II. verzichtet auf den Kafſerthron. 


orteten 
worte 1024 Aebergabe Fiumes an Stalien, 


| 
ins e Unverändert 
nigermade e, Amtliche Wettervorausſage für heute: 
ſtaubliche | Weiterhin recht wechlelvolles Wetter 
1 mit zeitweiligen Niederschlägen und 
ſcharſen böigen Nordweſtwinden. Tem⸗ 


Ubungen peraturen unverändert. 
wahrhaf l 


Sonnenaufgang 5 Ahr 56 Min, Antergang 17 Abr 46 2 
Onbaufaang 3 Ahr 39 Min, Untergang 13 Ahr 14 9 
Mond in Erdferne. 


Wand und Bild 
Ein beſonderes Kapitel iſt in jedem Wohnraum die Wand. 
n wir in die Vorgeſchichte zurlick oder zu heute noch 
P Niven Völkern, fo fehen wie, daß alles für den Schmud 
in Körpers, alſo für die Bekleidung, verwandt wird, während 
6 die Bekleidung der Wohmwände zunächft noch nicht gedacht 


m m lu 

je bei el 

er einer Sie Amählich auch mit den Webereien, die die Frauen ſelbſt her 

diefer Hau Schließlich bemalte man die Wände und fügte wohl 

während I einen Schmuckfries im Stile der Bandflechtwe, 

et wird, inger liebten, hinzu. Im onſchließenden roman 

nds für in der Lombardei bei den Langobarden entjtand und darum 
richtig der langobardiſche Stil heißen müßte, übernahm 


as Bandwerk, das ſich dort ſogar an den Kapirälen der 
in und Pilaſter, die oft die Wände gliedern, fand. 
| € Um den Eindruck der Mauerkälte zu bannen, hängte man 
10 


Ni uckteppiche an die Wände und erfand das warmtonige 
1 in, das in reichen Häuſern ſtändig, in ärmeren zu befone 
00 en Fefttagen die Wand zierte. Im Mittelalter ging die 
0 | Wld zur aufgeſpannten Tapete über, die meijt eine 
er als e Feidenweberel war, um in dem alles verſlachenden 19. Jahr- 
Klei det zum bedruckten Papier zu werden, das Gobelin oder 

gf Sbemoeberet vortäuschen. 
Heute, wo man hell und ſchlicht, aber echt und ohne Maske 
* ben und wohnen will, iſt man zum einfarbigen Maueranſtrich 
er zu einer fo wirkenden Tapete zurückgekehrt. Je einför 

| ar 


| 
a 


nun wieder fo eine Zimmerwand iſt, um jo wichtiger 
es, fie aufzutellen, fie zu gliedern. Denn wir wollen ja 
Nee das GrarinGrau, das einem unorganiſchen, unerlöſten 
55 gleſch kommt, ſondern die Gliederung, die zur Höhe 


sifche wor it Das Schönheitsmaß, nach dem der Menſch aufgebaut ijt, 
40 ch pefo der „goldene Schnitt“, ein Begriff, den jeder aud der Schule 
aft geplgh I der uns überall wohltuend anſpricht, wo wir ihn finden, 
hen, fo a der Blattanſag an den Stengeln der Bäume und 
omt, nich I Hi Aucher, fel es das Verhältnis von Längswand zur Breite, 
in, fon cer es in den Längenverhältniſſen der Fenſtertkreuze oder der 
fi a rahmen. Diefe legten beſonders beleidigen unſer Auge 
4 Wb unſern Schönheltöfinn, wenn ſie hiervon abweichen. 
Heute hat man mit Recht ſich wieder auf den Gobelin 
(Nonnen. Es kann kaum etwas Schöneres geben, als ein ſchlicht 
Möniges Zimmer, in dem eine Wand durch einen Gobelin 
nne und Devaudhebung erfährt. Wenn man in irgend 
hee Wohnung von einem mit vielen Buntdrucken und foniti- 
Den Imitationen „geſchmilckten“ Immer in ein anderes treten 
bende. das ſonnigbell getönt und nur ein echtes Bild aufweiſt, 
ſchwüde man den ganzen Anterſchled mit einem Schlage ere 
n. 
Niemand ſoll den Wert beffen unterſchätzen, was unt 
5 eend umgibt. Was ſtändig mit Empfindungen beſtrahlt 
bieb, das ſtroßle dieſe Empfindungen zurück. 0. 8. 


niet Seftfekung der Schlacht- und Diehmarktgebühren 
nenm N ot NN Ur heute ijt in der Lodzer Stadtverwaltung eine 
m er Onfereng der Vertreter der hieſigen Fleiſcher, der 
hren wit etjchbörfe und der Schweine handler angeſetzt, in deren 

| etlauf die Sdhladyte und Marktgebühren im Schlacht: 
garn hous feftgefeßt werden ſollen. 
2 


EN, Gandeo Botticelli und 
55 feine Zeit 


Ein Lichtblldervortrag. 


In der Polnäſch⸗Stalieniſchen Geſellſchaft 
MM Lodg ſprach der Lektor des Stalleniſchen Kulturinftituts in 
Warfgau Carlo Verbiant über „Sandro Botticelli und 
eine geit. Das tiefe Verſtändnis des Vortragenden file die 
Umftterifche Perſönlichkeit Votticellia, die lebendige, intereſſante 

derung der hiſtoriſchen Exeigniſſe erſchloſſen den Zuhö⸗ 
dern das bunt bewegte Leben eines Künſtlerg. 


zijden | Im Jahre 1447, als die Kunſt Tostanas die höchſte Blüte. 
unsere dae erreicht hatte, wurde in Florenz Sandro Borticelli gebo 
ken, der eigentlich Aleſſandro Filipept Hef. Da der Knabe 

er karpale, ſchwächlich war, gaben ihn die Eltern dem älfeften Sohne 
rt erklär! ] Stovonni in Pflege, beffen Goldschmiede in einem gefünderen 
1 bwiertel lag. Der Spigname Giovannig — das Voll 

Nannte ihn wegen feiner überaus erſtaunlichen Leibesfülle 

| Vocte (Faß) — ging auch auf Sondro über (Botticello — 

„ Mürz Fache), der mit leldenſchaftlicher Liebe an feinem Bruder 
u „ und Lehrmeiſter hing; denn wie alle Florentiner Künſtler 
DE: Kar hete ſich auch Sandro der Goldſchmiedekunſt. Als Sisb⸗ 
1 1 Vunfähriger kam er in die Werkſtatt des Malermeiſters Fra 
bee h Pippo Eippi, der damals auf der Höhe feines Nupines ftand, 
ine bel Schüler aber vernachläſſigte. Einige Fehler, die man in 
| 1770 Arbeiten Votticellis immer wieder findet, hatten bier 
ren Arſprung genommen. Fünf oder acht Jabre lana ber 
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fjeinxich Grohmanns Sammlungen für das 
Nationalmuſeum ? 


Einer polniſchen Zeitungsmeldung zuſolge hat 
der verſtorbene Großinduſtrielle Heinrich Grohmann 
ſeine Kunſtſammlungen, unter denen eine Gemälde⸗ 
ſammlung beſonders beachtenswert fein fol, dem Na⸗ 
tionalmuſeum in Warſchau vermacht. Gleichzeitig Toll 
er dem Muſeum 50000 Zloty zum Bau eines Saales 
für dieſe Sammlung teſtamenkariſch zugeſichert haben. 


Für Aolporteure, Büchereien und Verlage 


Im Sinne des neuen Preſſegeſetzes fordert die 
Lodzer Stadtſtaroſtei auf: alle Zeſtungskolpoxteuxe 
und Kioskbeſitzer, die mit Zeitungen handeln, ſich in 
der Lodzer Stadtſtaroſtei zu melden; die Verwalter 
von Lagern mit Druckſachen (Bücherejen, Buchhand⸗ 
lungen und öffentlichen Bibliotheken), die Heransge⸗ 
ber von Bildern und Bücherverlane, dieſe Unterneh⸗ 
men anzumelden. 

Formulare für die Anmeldungen ſind in der 
Lodger Stadtitaroftet, Kilinſtiſtraße 152, Zimmer 13, 
von 10—12 Uhr, abzuholen. 


Del Ertrantungen des Herzbeutels, der Herzklappen, Herz 
muskeln und Herzuerven wirkt früh auf nüchternen Magen 
ein kleines Glas natürliches „Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer ohne 
jegliche Beſchwerden darmreinſgend und ſicher verdauungs⸗ 
lördernd. Fragen Sie Ihren Arzt. 


Belegſchoftsrüte in ganz Polen? 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, beabſichtigt 
eine Gruppe von Abgeordneten, noch in dieſem Jahre 
im Sejm einen Geſetzentwurf über die Schaffung von 
Belegſchaftsräten in ganz Polen einzubringen. Auf 
gabe der Belenichaftsräte in allen gewerblichen Bee 
trieben ſoll etz fein: die Annahme und Entlaſſung von 
Arbeitern zu regeln, die Arbeits» und Lohnbedingun⸗ 
gen zu hontrollteren und fid mit der Finanzgeba⸗ 
rung der betreffenden Unternehmen bekguntzumgchen. 
Der Belegſchafts rat ſoll alſo auch die Möglichkeit bar 
ben, unter Beachtung der Rentabilität und der Bilanz 
des Unternehmens Einfluß auf die Lohngeſtaltung zu 
nehmen in der Form, daß die Lohnſätze von der Ver 


Nur einmal im Jahre... 


triebsfeitung im Einvernehmen mit dem Belegſchafts ⸗ 
rat ſeſtgeſetzt werden. 2 

„Die Abgeordneten, die den Geſetzentwurf vorbe⸗ 
zeiten, ſind ſich allerdings darüber klar, daß ein Bee 
legſchaftsrat mit folden Kompetenzen viel Takt und 
ſoziale Eiuſtellung der Arbeiter verlange und daß der 
Arbeiter im allgemeinen noch nicht fo weit Fet. Vee 
legſchaftsräte gebe es augenblicklich erft in Oberſchle⸗ 
fien. Das Geſetz ſolle zunächſt in Poſen und Pom ⸗ 
merellen in Kraft geſetzt werden und dann etappen⸗ 
weife in den übrigen Teilen des Landes. 


Entfernung der letzten Juden aus dem Verband 
der Reſervroffiziere 


Dieſer Tage fand eine Verſammlung des Lodzer 
Bezirksverbandes der Neferveoffiziere ſtatt, auf der 
es zu einer großen Judenausſyrache kam. Die Aude 
ſprache ſchloß damit, daß auch die wegen erworbener 
Kriegsverdienſt isher im Verband belgſſenen iüdi⸗ 
ſchen Meferveoffiziere den Verband verlaſſen ſollen 
(das Statut des Verbandes ſah bisher die Aufnahme 
nur ſolcher jüdiſchen Reſerveoffiziere vor, die beſon⸗ 
dere Verdienſte haben). Während der Ausſprache er⸗ 
klärte u. g. Rechtsanwalt Fichna, es gehe nicht an, 
daß die Polen Hauswächter, Arbeiter und Beamte 
jc Die Polen müßten Induſtrielle und Hausbe⸗ 
fiber werden. Die Verſammlung nahm eine Ente 
ſchliezung an, in der von den Reſerveofftziexren im 
Parlament gefordert wird. daß ſie ſich für geſetzgebe⸗ 
rijde Maßnahmen einſetzen, damit der polnſſche Ber 
fihftand vergrößert und der jüdiſche und ausländische 
Beſitzſtand in Polen verringert oder liquidiert werde 

Es dürfte nicht allgemein bekannt ſein, daß die 
Reſerpeoffiziere deutſcher Nationalität bereits vor 


einiger Zeit aus dem Verbande „hinausgebeten“ 
wurden. 


d, Dom eigenen Wagen überfahren. Auf, der Straß 
Lodz . Steyfom, in der Nähe des Dorfes Mogt, ſtürzte der 
13jäbrige Johann Franzmann, ein Landmann aus dem Dorſe 
Grabowta, Kreis Brzezinp, von feinem Wagen, und zwar jo 
ungtücklich, daß die Räder über ihn binweggingen. Franzmann 
wurden beide Beine gebrochen. Er wurde nach Lodz ins 
Krantenbaus übergeführt. 


Ein neuer Film mit Elisabeth Bergner 


Die großen Darsteller sind nicht allzu oft auf der 
Leinwand zu sehen. Greta Garbo und Paul Muni drehen 
jährlich nur einen Film. Achnlich die große Tragödin 
der Leinwand — Elisabeth Bergner. 

Wie ist diese Erscheinung zu erklären? Ganz ein- 
fach: die großen Darsteller übernehmen nicht die erste 
beste Rolle, wenn sle gegenüber Drehbuch, Regisseur 
oder Herstellungsfirma gewisse Vorbehalte haben. Sie 
lassen sich weitgehend von ihrem Ehrgeiz leiten, tat- 
sächlich eine große Leistung hinzustellen, die ihnen 
eine künstlerische Genugtuung bedeutet und verschafft. 
Elisabeth Bergner ist ehrgeizig. Sie leidet keine Dut- 
zendsachen und wünscht, daß jeder neue Film, bei dem 
sle mitwirkt, zu einem wirklichen Ereignis 
werde. 

Im Laufe der letzten 2 Jahre hat die Bergner eine 
Reihe von Drehbüchern und (finanziell) verlockenden 
Vorschlägen abgelehnt. 

„Ich werde spielen, 
Thema finde.“ 

Schließlich hat sie sich entschlossen und einen der 


wenn ich das entsprechende 


trieb Sandro feine Malſtudien bei Fra Filippo, um dann bei 
Verrocchio und Pollaiuolo das Kopieren der Meiſter fortge · 
feen. Erſt im Auftrage des Lorenzo de“ Medici ſchuf Sandro 
fein erftes ſelbſtändſges Wert: ein allegoriſches Bild für die 
Fahne des Mediceiſchen Turniers. Dieſe leider verloren. 
gegangene Arbeit Botticellië erregte allgemeine Bewunderung. 
Als ſein zweites ſelbſtändiges Werk könnte man das Wand, 
gemälde des Bargello in Florenz bezeichnen, das kurz nach 
Unterdrückung der gegen die Mediecer gerichteten Paßziver ⸗ 
ſchwörung entſtand. Durch dieſes Bild, das die Beftrafung 
der Mörder Glulſonos de“ Medici darſtellt, erwarb ſich Bote 
ticelli vollends die Gunſt der Mebdiceer, die fortan den jungen 
Künftler förderten, 

Im Auftrage des Papſtes Sixtus IV. arbeltete Votticelli 
an den Fresken der Seitenwände der Sirtiniſchen Kapelle in 
Rom. Hier wirkt jedoch Botticelli geradezu chaotiſch — die 
Fülle der unklaren Epiſoden, die zahlreichen Menſchengruppen, 
des Meiftere charakteriſtiſche Gewohnheit, den Hintergrund 
als gemalte Wand darzuſtellen, wirkt ſtörend auf den Ber 
bauer, obwohl die Einzelgeſtalten des Werkes ſchön und fe 
bendig ſind. 

In jedem einzelnen feiner Werke gibt ſich Meſſter Botti⸗ 
cellt zu ertennen. Wenn auch in den erſten Bildern der Ein, 
fluß Fra Filippos in der anmutigen Form des Kopfes einer 
Madonna, in der bewegten Linienführung eines Schleiers fih 
kundtut, wenn die ſchlichte Linienführung die Schule Ver 
rucchios verrät, fo offenbart fid Botticellis Kunſt ſchon cin 
zig und allein in den nervös verkrampften Händen, in den ſo 
lebhaft bewegten Gewändern, in der Darſtellung der ganzen 
Geſtalt. Ju feinen reiferen Werken. wie 8. B. im „Früb⸗ 


populärsten Romane, nümlich „Das gestohlene Leben“ 
(Stolen life) aus der Fülle der Vorschläge ausgewählt, 
das zu einem verblüffenden Drehbuch gestaltet werden 
konnte. 

Der Film ist bereits im Auslande erschienen und 
beispielsweise in England als Großereignis bezeichnet 
worden. 

Elisabeth Bergner spielt eine Doppelrolle (awel 
Schwestern), von der die englische Kritik sagt, daß sie 
in die Geschichte der Filmkunst eingehen werde, 

Mit ihren früheren Filmen kann der neue kaum 
verglichen werden; er ist viel stärker in seiner Wir- 
kung, tief angelegt, anziehender, reicher und zeichnet 
sich durch neue Einfälle aus. 

In wenigen Tagen wird man im Kino „Rialto“ 
Elisabeth Bergner hören: und ihr Spiel bewundern kön- 
nen. Die beseelte Darstellerin bezeichnet das glünzende 
Repertolr des Kinos „Rialto“, das im laufenden Jahre 
eine Reihe hervorragendster Werke herausbringt. Die 
jetzige Premiere dürfte sich zu einem GroBervignis ge- 
stalten. 


Ting“, in der „Geburt der Venus“ ufw. finden wir die Barat 
leriſtiſchen Merkmole im geſteigerten Mafe wieder. Die leb. 
bafte, muſikaliſche, rpythmiſche Bewegthelt der Bilder Bortie 
cellis ließ die Kunſtkrititer auf eine epotijde, jopaniſche Ber 
einfluſſung des Malers ſchließen, eine Theſe, die Prof. Ber 
diani als unbegründet ablehnt, da die Entwicrlung der Bottle 
celliſchen Kunſt typiſch florentiniſch und tostanijd iſt. 

Die Art des Botticelli, die Geſtalt in klaren Amriſſen. 
gewiſſermaßen losgelöſt vom Hintergrund zu malen, iſt ein 
Kennzeichen der toskaniſchen Schule. In der Auffoſſung 
VBellinis oder Giorgiones beſteht die menſchliche Geſtalt nur 
als Farbenfleck, der fih mit allem vermijdt, — darauf ſtünt 
ſich die moderne Malerei — bel Votticelli ſplelt die Farde 
eine untergeordnete Rolle. Als einer der erſten Maler ſchuf 
er unbekleidete Frauengeſtalten, welche die belle Entrüſtung 
des Klerus bervorriefen. In der Venus batte Bocticelli ſel⸗ 
nem Jahrhundert die ſchönſte Frauengeſtalt geſchenkt, obwohl 
auch fie ein wenig verzeichnet iſt. Allen Geſtalten ijt eine une 
erklärliche Traurigkeit und ein krankhafter Zug gemeſnſam, 
was auf die ſchweren ſeeliſchen Erlebniſſe des Külnſtlers bin- 
deutet (Simonetta Vegpucef). 

1492 ſtarb Sondros Protektor Lorenzo de“ Medici, boffen 
Sohn Piero wurde 1494 vertrieben, die Bibliothek geplündert 
toſtbare Werte verbrannt. Vottleellt geriet unter den Einfluß 
Savonarolas, der ihn zur Verbrennung der „gottloſen“ Bil 
der trieb. Ein Teil der Werte fiel den Flammen zum Opfer. 
Botticelli begann religiöſe Bilder zu ſchaffen, dio ader nur 
ein ſchwacher Abglanz feiner großſen Kunſt find, Die profa- 
nen Bilder allein künden den Ruhm des Kllnſtlerg. 

E. W. W. 


6 „Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 16. März 1039 


Konzert der vereinigten Chöre im Sángerhaus 


Am Dienstag ſand im Sängerhauſe eine größere ſich durch Klarheit in der Konjtruktion und AIDE 
Beranftaltung deutſcher Gefangvereine ftatt. der muſikaliſchen Einfälle aus. Der Vortrag Willy Leſ⸗ 
Das Konzert, welches ein ſehr reichhaltiges und ef figs beleuchtete hell die Schönheiten der Kompoſition. 
ſektvolles Programm hatte, war ein großer Erfolg für Herr A. Sokolowski (Tenor), deſſen geſangtech⸗ 


ie Populariſlexung guter Muſik in den weiteſten deut⸗ niſche und muſikaliſche Qualitäten wir oft bewundert 
ſchen Volkehreifen unferer Stadt. Wie es gemacht wer: haben, fang einige Lieder von O. Schiller. Prof. O. 
den muß, damit ein Erfolg erreicht wird, zeigte die Or⸗ Schiller bewegt ſich als Komponiſt offenbar in dem 
gantfatton des hier beſprochenen Konzerts. Es it nur | Garten der Romantik. Beſonders innig und poeſle⸗ 
u bedauern, daß Veranftaltungen dieſer Art bei uns fo voll klang das kleine „Es träumte mir“ nach einem Text 
ellen find und eben mit Vorliebe nur in der kurzen von Daumer. Durch eine gewiſſe Grandiofität in der 
Faſtenzeit unternommen werden, wenn Aung mum Mg ijt das Chorwerk „Die Lieder“ gekenn eichnet. 
mehr elementarer Natur ſich nicht geziemen uni nunmehr er Kernteil der Vortragsſolge war die Ausführung 
eu für die Mufik etwas freie geit übrig bleibt. — zweier Meiſterwerke der OrdeftersLiteratur durch das 
Um den durch den Rundfunk in hohem Maße ver: | Symphonie⸗Orcheſter des 1 Muſikerverbandes 
urſachten gegenwärtigen allgemeinen 9 ledergang den | unter der Leitung von Prof. O. Schiller: des Bor: 
Mufikalität aufzuhalten, müffen volkstümliche Konzerte [pie ls zu den „Meifterfingern von Nürn⸗ 
möglichſt oft — wenn auch unter Verzicht auf ein allzu berg“ von Richard Wa gner und der Symphoniſchen 
Santa este 1 — veranftaltet werden. Es | Dichtung von Li lat „Präludien“. Sowohl der Die 
muß dem Publikum der natürliche Klang der Inſtru⸗rigent als auch das Orcheſter haben dazu beigetragen, 
mente wieder vertraut gemacht werden. Die wenigſten] daß der Vortrag dieſer beiden immerhin ſchwierſgen 
wiſſen heute, wie ein volles ymphonie⸗Orcheſter wirk⸗] Werke recht glangvoll ausgefallen ift, Prof. Schiller ijt 
lich klingt. Was weiß ein biederer Rundfunkhörer von | ein begabter und aufmerkfamer Orcheſter⸗Dirigent. Das 
ben Herklichteiten eines „Blüthner“ oder „Steinway“? | Ordeiter des Chriſtlichen Mufikerverbandes zeigt mit 
Der größte Schade, welden ber Nundjunk für die Mus jedem Konzert Fortſchrilte. Wir hoffen, daß ſich auch 
fihalität unferer zei mit fid brachte, iſt das Aufkommen | die materielle Grundlage dieſes vorzüglichen Muſik⸗ 
der 15 daß nun ein regulärer Mufikunters Körpers hald fo weit beſſern wird, daß wir es weſentlich 
wicht überflüffig ſei. — öfter werden hören können. Aeltere Leute erinnern ſich 
Um fo mehr freut es uns, wenn in diefer für den | noch daran, daß es in Lodz einmal jede Woche Sym“ 
Liebhaber der Mufik ante troftlofen Zeit ein organ.] phonie-Sonzerie gegeben hat. 
ſatoriſcher, propagandiftifher und endli hauch kü n ſt⸗ Ein ganz befonderes Lob verdienen die verei nig⸗ 
lerifder Erfolg um bie Vertiefung muſikalſſcher Rule | ten Chöre des Kirchengeſangvereins der Trinitatis: 
tur erreicht wird. Das Beifpiel eines folden Erfolges | Gemeinde, der Radogosgezer MGB, „Polyhymnia“, der 
ift bas Konzert im Sängerhaufe unter der Gefamtleitung | Geſangſektion des Vereins deutſchſprechender Meifter 
von Prof. Ottomar Schiller unter Mitwirkung | und Arbeiter, des NOB „Nokicie“ und des Baluter Evans 
von Soliſten, Chören und des Orcheſters des Chriſtlichen geliſch lutheriſchen Kirchengeſangvereins. Der vereinigte 
Mufikerverbandes, das am 8 ftattgefunden hat, | Chor hat nicht nur, dank der hervorragenden Difzipli- 
Das Programm wurde durch A. Müller mit einem niertheit, feine Ausdrucksmöglichkeiten, ſondern aud) 
Biolin-Solo eingeleitet. Der Geiger fpielte das bekannte | einen bemerkenswerten Wohlklang. 
Rondo caprſeloſo“ von Saint⸗Sabns, welches an das In der Liederfolge „Heim kehr“ von rend Nag⸗ 
derbe Können des Vortragenden nicht geringe Ane ler, welde mit einer Rezitation von Frau He wing 
for rungen, ftellt. Willy Leſſig bewies als Beglei⸗ Pfeiffer eingerahmt wurde, traten die glängenden 
ter viel Aufmerkſamkeit und Routine 8 Qualitäten der Chöre deutlich zutage. Ein Triumph 
Willy Leſſig fpielte dann eine Sonate in Ess | für Chor und Orcheſter war der Vor tag von Wagners 
Dur von Prof. Ottomar Schiller. Das Werk zeichnet „Pilgerchord aus „Tannhäuſer“. 7. J u. 


Vorbereitungen zum neuen Sammelvertrag emtliherfeits erklärt, daß in Betrieben, in denen hö⸗ 
in der Textilinduſtrie here Löhne gezahlt werden, diefe Löhne unverändert 


rn 3 müffen, Demnach Gat alio der Schiedsiprud) 
a. Die im Lodzer Jnduſtriebezirk arbeitenden | nur Gültigkeit in Fabriken, die ihre Arbeiter ſchlech⸗ 
Berufsverbände der Texkilinduſtrie find, da der zur⸗ | ter bezahlten. 


eit See Sammelvertran am 30. Juni 1090 


eine ligkeit verliert, vom Fürſorgeminiſterſum 
aufgefordert worden, mit den Verbänden der Indu⸗ £ohnforberungen Beh Deffinateure 
ſtriellen in Verhandlungen fiber den Abſchluß eines 0. Der Verband der Fahrikmeiſter iſt geſtern beim 


neuen Abkommens au treten. In der nächſten Boche Alrbeltefnſpeßtor wegen der Löhne der N Bor 
wird in biefer Angelegenheit eine Awiſchenverbandge flellig geworden, deren Sühne in b. Felt herabgefeht 
ſitzung ſtattfinden. wurden. Das Mrbeitsininektorat ift bemüht, dieſe Ror- 

en weit 115 beigen, Soinmelabkonmen GEE Fobrik⸗ 

i fl meiſter unterzubringen, das, wenn nicht alles trügt, in 

Endlich flärung in der fotoninduſtrie Köre aber loren hek 
u. Der Schiedsſpruch für die Kotoninduſtrie fieht — 

8 nur eine 2prozentige Lohnerhöhung vor — Neue gewerbliche Unternehmen. Die ſtädtiſche Ge⸗ 
für ganz eine Strumdfſorten 15 v. H. Viele Unter] merbeabteilung hat in der letzten Zeit folgende neus Uns 
nehmer, die ſich vor dem Schiedsſpruch zu höheren ternehmen. beftätint: 3 mechaniſche Strumpfwirhereſen, 
Fobnauſbeſſerungen entichloffen hatten, wollten nun mechanſſche Weberei, 1 mechaniſche Wäſchenähexel, 
die Löhne dem amtlichen Tarif anpaſſen. Dem wider- mechanische Schloſſerwerkſtalt, 1 mehaniihe Trikot 
ſetzten fid) die Arbeiter, ſo daß es ſtändig zu Reibun⸗ mavenfabrin, 2 mechaniſche Wirkhmarenfabriken, 1 mecha⸗ 


gen und Mißverſtändniſſen kam. Run wurde hierzu | nifche Perch und 1 marhnmithn Gnhamntfnrinhrilr 


TECHNISCHE PRESSE 


Boden-Cautfpredher 
Muiit aus der Erde. | 


Im freien aufgeftellie Lautſprecher pflegt man nicht 
nur zu hören, ſondern auch zu ehen, da ſie, als Pile | 
oder Richtſtrahl⸗Lautſprecher, als Ampel oder in irgend» 
einer anderen 5e d auf Maſten angebracht 
find. Oft unterbrechen dieſe regel, oder unn elmäßig 
auf freiem Felde aufgeſtellten Maſten das Blickfeld und 
ſtären die freie Benußung des Verſammlungsplaſſes, aber 
es gab keine Re, dieſe Maſten verſchwinden zu 
laſſen, bis neuerdings der Telefunken⸗Boden⸗Laulſprecher 
entwidelt worden ijt, der in der Erde ruht. 

Man mag von vorıtherein bezweiſeln, daß ein im 
Boden 82957 15 5 imſtande it, b ae 5 
freiem Felde nach allen Nichtungen derart abzuſtrahlen, Die Lin großzes zerbrechliche Spinnen, eg liege der 

beu wenn Hundertlauſende bei Turnfeiten oder del arken win lid A d ERBE 
Maſſenverſammlungen eng enkel EG ieder Eine | und fo feft, daß undehimmert ſechs Perſonen auf ihm 
zelne ben Silbe veriteht und jeden Klang unverwaſchen können. 
hört, Aber der neue Boden⸗Lautſprecher ijk To konſtruiert, 
daß er dieſe Aufgabe erfüllt. Anterteils ijt das Laulſprecher-Chaſſis angebracht, derart 

Er ijt eine umgekehrt in den Erdboden, verſenkte] montiert, daß die Membrane den all nach oben ab: 
Lautſprecher⸗Ampel und beſteht aus zwei Hauptteilen, | ſtrahlt. Von hier aus führt ein kurzes Laut'precher⸗Kabel 
einem Ober- und einem Unterteil, die im weſentlichen] zu einem waſſerdichten Stecker innen im Betonjodel, 
aus Leichtmetall, Stluminguß, hergeſtellt find, einer be⸗ Dieſer Sodel ist zweckmäßtgerweſſe ein fertig gefaufs 
ſanders widerſtandsfähigen Legierung aus Silizium und | tes Betonrohr, auf deſſen oberem Rand der Dedel des 
Aluminium. Der Oberteil iſt ein leicht gewölbt ausge⸗ Lautſprechers ruht und das in die Erde eingelaſſen wird 
bildeter Dedel von einem Meter Dramen, Er trägt | und die Aufgabe hat, den Lautipreder zu tragen und 
auf feiner Unterfeite einen Streukegel zur Tonführung, | ihn gegen Waſſer oder nachfallende Erde zu ſchülzen. Im 
der durch ſelne Leitſlächen eine gleichmäßige kugelförmige] allgemeinen brauchen für den Abfluß des Waſſers leine 
Abſtrahlung des Schalls nach allen Seiten ſichert. Zwei en Vorkehrungen getroſſen zu werden. außer 
darum herum angeordnete ſeinmaſchige Drahlſieb⸗Ringe] beim Einbau des Laulſprechers in undurchläff 
halten mit Sicherheit Regen⸗ und Sprißwaſer ab, jo daß Schichten, wenn ein Abflußrohr oder eine 
das Lautſprecher⸗Chaſſis nicht gefährdet wird. Der äußere vorgeſehen werden muß. Der Lautſprecher iſt, in dieſer 
Ring, alſo der größere Teil des Deckels, ijt durchbrochen, Form in die Erde eingeſetzt, vollkommen gegen egen. 
jo daß der Schall freien Austritt hat. Der Dedel ijt jo | ober Grundwaffer geiihert. Das Chaſſis mit den 
Telt, daß er leicht ſechs erwachſene Menschen tragen kann. empfindlichen Teilen hängt in der Grube fo hoch über 
die hei großem Gedränge vielleicht einmal zufällig auf dem Boden, daß ſelbſt tagelanger Platzregen es nicht bez 
ihm ſtehen könnten. An der Unterfeite des kegelförmigen ! ſchädigen kann 


ge Lehm⸗ 
ickergrube 


Ur. 75 
Der Steuererlaß für Füufer von Kraftfahrzeugen 


Bis zum 15. April können die Käufer vor strafte 
wagen oder Molorrädern, deren Einkommen aus Ge 
haltern oder Penfionen beftehen — wie der „Dohrn 
Wieczor“ meldet — Geſuche um die Rückzahlung der 
Einkömmen⸗ bzw. Sonderſteuer einreichen. Das Oi 
ſuch muß beim zuſtändigen Finanzamt eingereicht ur 
eine Beſtätigung der Firma beigefügt werden, die den 
Wagen verkauft hat. Anzugeben ſind ferner neuguehe 
Daten über den Wagen bzw das Motorrad. Sold 
Geſuche find gebührenfrei. Das Finanzamt teilt di 
Eutſcheidung über die Steuerermäßigung und 
Rückzahlung der Steuer dem Steuerzahler mit. 


Oſtern 


in Deutſchland 


bom 6. April bis 4. Mai. 
Namentliche Päjje erledigt 


POLTOUR 


Polnisches Reisebüro A.G. 


Lodz, Traugutta Nr. 2, Telephon 120-73 | 


Porſönliches. Geſtern übernahm der neue Schretät 
des Lodzer Stabipräfidenten, Henryk Shatechi, der bit 
herige Referent der Techniſchen Abteilung der Stadtvel 
waltung, ſeine Amtsgeſchäfte. 

Kontrolle der Induſtriebetriebe wird ſortgeſetzt. DIE 
Lodzer 1 Gewerbeabteilung teilt mit, daß die 


Kontrolle der Werkſtätten und induſtriellen Betriebe 
weiterhin andauern wird. da die Befier ſolcher Unter 
nehmen vielfach ihre Werhſtätten nicht anzunelbeil 
pflegen und ſolche Betriebe oft den Vorſchriften nicht 
entſprechen, 
Wegen Fräftevergeudung verurteilt 

Ein ſtädtiſcher Angeſtelleter machte Klamault 

a. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich ag 
der Angeſtellte der Lodzer Stadtverwa tung, der 38ſäh⸗ 
tige Alexander erzukowfki, zu verantivorten. Ni 
2. Dezember 1038 hielt ſich Zerzykomfki mit feinen 
Freund Mieczyflam Skoczylas in der Bar in der Nas 
zutowiegſtraße 5 auf. Skocaylas fudyte Händel mit einem, 
Bargalt, und als er in Nöten war, kam ihn Kt ow, 
lll, ein Mann von unheimlicher Stärke, zu Hilfe. Er 
räumte mit vier Gegnern im Handumdrehen auf und 
fühlte ſich fo ſehr in feinem Element, daß er erſt na 
Demolierung eines Spiegels und einigen Geſchirks daß 
Weite ſuchte. Auf der Straße bemerkte er das Fehlen 
eines Schuhs. Er wollte in die Bar zurlich, doch a or, 
dabei auf bie BVüfettbame Marchiewieg, die die alone 
herabließ. Jerzunowſkei Kühlte nun fein Millchen an DEL 
Bardame, die er ins Gericht slug, daß er ſich die Hand 
verrenkte. Das Bericht verurteilte den flachen Mant 
zu einem Monat Haft und 72 Zloty Geldſtraſe als Ent 
| ung für die mißhandelte Marchſewiez. Gleſchgel' 
lig bei lop das Gericht, die Stadtverwaltung von dent 
Urteil in Kenntnis zu jegen. 


— — — — Br ar 
Schafft Ferienglück für deutſche arme Finder! 
— — a ii 


Genau wie andere Laufſprecher⸗Arten, ſind auch die 
Boden⸗Lautſprecher Pf A über das zu befpredendt 
Feld zu verteilen, ie größte Entfernung zwischen awel 
Boben’Lautiprehern ift etwa 50 Meter. Natürlich muß 
der Schall die Möglichkeit haben, ſich nach dem Austrilt 
aus dem Boden nach allen Seiten gleichmäßig auszubreſ⸗ 
ten, was bei e Aufſtellung der Menſchen⸗ 
maffen, z. B. bei polttiſchen Maſſen⸗Verſammlungen, 
schwieriger ijt als bei lockerer Austellung, z. B. bei Turn 
ſeſten. Im letzten Fall kann man 10: tt⸗Chaſſis be. 
nützen, im erſten lieber 20, Watt⸗Laulſprecher, und es ill 
in dem Fall auch beſſer, Gaflen in den Menſchenmeugel 
freizuhalten und die Lautſprecher an den Kreuzungs“ 
punkten dieſer Gaſſen in den Boden einzulaſſen. Beim 
Au und Abmarsch natürlich braucht man auf die Laul⸗ 
ſprecher keine Rücksicht zu nehmen, da ſie ja betreten 
werden können. 5 

Wenn man einmal längere Zeit für die Lautſpre⸗ 
cher keine Verwendung hat, dann Jaun man ſie leicht von 
den Beton⸗Röhren abheben, um ſie gefhüht aufzuheben. 
ai 11 kann man jo lange durch Beton Deckel vere 
lichen. 

Nicht nur für Ma fen, Berjommfungen, Sports wid 
Turnfeſte ſind 1 5 n.Lautſprecher verweſtdhar. Sie 
können auch auf Rennbahnen und Sportpläten eingejeht 
werden, in Parkanlagen, Fabrithöſen, in Straßenzügen 
und Stadtplätzen, wenn fihtbare Lautſprecher auf u 
Maſten den Eindruck oder den Verkehr ſtören wilden. 

Lion, New Pork, 


In Leipzig fährt eine Gaslofomotive 

dv. In Leipzig führt pie erite und bisher einzige 
Gaslokomotive! Von dem Gedanken ausgehend, daß auch 
mit der Lokomotive möglich ſein müſſe, was ſich deim 
Kraftwagen als erfolgreich erwies, ließ das Leipziger 
Gaswerk eine Dieſellokomotive, wie fie von der Reichs 
bahn vielfach für Rangierzwecke verwendet wind, 
Leuchtgasbetrieb umbauen. Das jo entſtandene Schienen, 
fahrzeug, deſſen Motor auch für Benzolgemiſch eingerichtet 
ijt, entwidelt 90100 PS, wiegt 18,5 Tonnen und ift mit 
1 Leichtſtahlflaſchen für 80100 ebm Gas aus, 
geſtattet. Dieſe Menge reicht für 50 Kilometer Artions⸗ 
radius und ſechsſtündigen Rangierbetrieh aus. Die neu ⸗ 
artige Lokomolive giet 18 bis 20 Gifenbabnwaaer zu ſe 
20 Tonnen und it itefs detriebsfertig. 


€ 
Seat 


Uhr auf 
chen 
Nr 

JEL 


Auf bi 
80 


75 
zeugen 
n Kraft. 

aus Ges 


gengllen 
Sol 
teilt Die 
ind die 
it. 


Schretät 
der bit 
Stabtnekt 


ſehht. DIE 
daß, dle 
Betriebe 
v Unter“ 
ume lde 
en nicht 


t 
zun 
geſtern 
1 ah, 
n. Ain 
ſeinem 
der, Na. 
it einem 
raykow 
lſe. a 
uf un 
u nach 
gehen 
Kehle 
lief er 
alu 
Lan ber 
ie Hand 
1. Mann 
als En 
eichzelt 
on Dem 


az 


inder! 
— 


auch DIE 
rodenide 
en qwel 
ich muß 
Austritt 
Gzubrel⸗ 
tendens 
lungen, 
| 12 0 
lis be. 
Des ilt 
mengt 
ugungs⸗ 
e 
e Laut. 
hetreten 


aulſpre“ 
icht val 
uhebeit: 
[mere 


einzige 
aß au 
0 h 

zige 
Rech 
d, für 


0% Verurteilte Unternehmer. 
Bezirksgericht 16 Berufungsklagen vom Straf⸗ 


Geſtern wurden im 


Wſetal des Arbeitsinſpektors verurteilter Induſtriellen 
dl anbert. U. a. mar ber Zelower Fabrikant Abram 
und wegen Nichteinhaltung des Lohntarifs zu 750 31. 
be wegen unerlaubter Ueberſtundenarbeit zu 150 Zloty 
urteilt worden. Das Bezirksgericht ſtellte fid) auf den 
gepunt, daß die Strafe 90 niedrig ſei, da Aſch ſo 
an der eigenmächtigen Lohnherabſetzung verdient 
Carr daß die für ſolche Vergehen vorgefehene Höchſt⸗ 
0 litafe von 3000 Zloty nicht ausreide; das Gericht 
Ientieilte Aſch zu 2 Monaten Haft und 500 Zloty Geld: 
15 Die zweite Geldftrafe in Höhe von 150 Zl. wurde 
au tigt. — Ein anderer Unternehmer, Alfred Konrad 
da dune Wola, geriet ebenfalls vom Regen unter die 
Ruh ſe, da ihm die Strafe der 1. Inſtanz, die auf 400 31. 
Aue e, auf 1000 Zloty erhöht wurde. — Die reftliden 
duide kamen mit ber Beſtätigung der Urteile der erften 
ang, Geldſtrafen von 300 bis 500 Zloty davon. 
Be Betrügerin auf der Anklagebank. Am 2, Novem⸗ 
ad wurde in der Zachodniaſtraße die Unna Zur von 
A Frau angehalten, die ihr den Kauf angeblich teus 
1 Ware für billiges Geld anbot. Gleich darauf trat 
0 die beiden Frauen ein Jude heran, der bereit war, 
im Stoff zu kaufen, doch entgegnete die Frau, die fid) 
ler als die SBjährige Zofia Stelmach, wohnhaft Za⸗ 
A Unia 54, herausftellte, mit gemachter Entrüftung: „Für 
Aden habe ich keine Ware“. Der ene flüſterte darauf 
ih Zur zu, fie mans den Stoff kaufen, da er bereit fei, 
gegen eine Enkſchädigung abz ukaufen, Die Zur bes 
xl te der Stelmach 25 Zloty, und in dieſem Augenblick 
I ein zweiter Mann der Zur gu: „Reißen Sie aus, 
11 die Ware ijt geſtohlen“. Das Kleeblatt ergriff die 
licht, und die Zur blieb mit dem Paket allein auf der 
ae zurück. An der Paplerhülle befanden ſich wert⸗ 
e Schnitzel. Am 19. Januar 1939 bemerkte die Zur 
In Betrügerin auf der Straße und übergab fie der Por 
d e. Die Stelmach wurde geftern vom Stadfgericht zu 
hem halben Fahr Gefängnis verurteilt, 
cad: Gefaßte Diebe. In der Bierſchente des Karol Bar- 
ia in der Zachodnlaftr. 15 verſuchten poet „Gäſte“ ein Tiſch⸗ 
u im Werte von 7 Zloty zu ftehlen. Sie wurden feftyenon- 
han und erwleſen fid als Joſef Piecyt, 11 Liſtopadaſtr. 58 
I babaft. und Jan Dem, Cblopfekiſtr. 29. Auf dem katho⸗ 
en Friedhof in Gare wurden Diebe ſeſcgenommen, die 
fi einiger Zeit Grabfteine u. ä. von den Gräbern ftohlen, Es 
d dies Alexander Piotrrowſei, wohnhaft Gorabtaftr.7, Jerzy 
peleia, Wilegaftr, 6, und Stefan Bifi, Wiltyaftr, 3 wohn“ 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 


e Dy W. A Zawadzka Str., 


Ecke Petrikauer 


finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
Auswahl bei billigsten Preisen 


©, Brennſpleitus bis zur Bewußftloſigkeit getrunken. Auf 
hen Feld am Ende der PER 1205 der J6jährige 
Fromeiäpef Woſeſk, ein obdachloſer Vagabund, bewußtlog Gtt 
0 Woſeik Hatte ſich an einer geflohfenen 115 
VVV Zustande ins 
lenbau® geschafft werden. 
rei, an re Fr seen Bi 978 
Zynſkaſtraße et der Mähr Geſlaw x, wohn 
Need 1, ur) die ae Ines Autos. Der Junge er- 
Über neine Körperverletzungen und wurde ins Krankenhaus 
irt. 


en . 99 der Glätte. Bor dem Haufe Nadomſtaſtraſſe 
11 ,Hlite die 7Aäprige Broniſlawa Tede, daſelbſt wohnhaft, aus 
Ab. brad einen W. Ide wurde won der Rettungsbersit- 
V 
der Jejewſta gliet vor dem Haufe, in dem fie wohnt, infolge 
Glätte aus und brach ein Bein. Sie wurde ins Kranken. 
(us gefiafft. — Außerdem, steigneten ih neflem, welker 7 
fälle folge der Glätte auf den Gehſtelgen. Die Polizei hat 
eine Reihe von Hausbeſigern, vor deren Häufer die Geh' 

5 nicht mit Sand beſtreut worden waren, Protokolle vere 


„ 0. Kohlengasvergiftung. In ihrer Wohnung in der! 
Sleipnaftr, 32 erlitten die Eheleute Froneſezek und Sofia 

lat eine Vergiftung durch Kohlengaſe, die dem vorzeitig 
ſaſchleſſenen Ofen entſttömten. Fönen würde von der Met- 
ungsbexeſtſchaft Hilfe erwieſen. 


Aieute werden beftattet 
Pauline Ledertheil geb. Tanz, 86 Jahre alt, um 
5,80 Uhr auf dem neuen evangeliſchen Friedhof; Alma 
Nrieberike Butfdkat geb. Eisner, 64 Jahre alt, um 14 
N t auf dem alten evang. Friedhof und Waldemar Georg 
ib, 87 Sabre alt, um 14,30 Uhr auf dem alten evans 
gelſſchen Friedhof. 


UERTERREREREERRERTERERERER ER EN EN N 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Auf die richtige Verbindung kommt es an! (Mörfermojalt.) 

Vf Pad — Tief — Schlof — Drud — Tijd — Fleiſcher 

= Dit — Haus — Dach — Eber — Waſſer — Winter — 
Unter — Not — Wal. 


tehenden Wörter find mit den . 
Die 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels: 


1 Waagercht: 3. Alt, 5. Lei, 7. Alma, 9, Abde, 11. Aſo, 

A. Ditug, 13, Olm, 14, See, 16, NED, 17. At, 19. er, 20, Kate, 

85 Amme, 23, Ehe, 25. Ger, 27. Eva, 29. Ale, 30. Leier, 32. 
de, 33, Lofe, 35. Digg, 37. Rio, 38. Tod. 

6 5 1. Alm, 2. Rep, 3 Aloe, 4. Kap, 5. Lug, 
dor, 7, Ast, 

N Emu, 22, Wein, 23. EN, 24. Heer, 28. Ada, 30. Leo, 31. Not, 
„Sir, 36. Lot. a 


8. Klee, 10. Af, 15, Etage, 17. Armee, 18. Abr. 


„Freie Preſſe“— Donnerstag, den 16. März 1989 


Deutſcher Volksverband 
in Polen 


Wir rufen das Deutſchtum zu unferen 


Wahlkundgebungen 


Es ſprechen am 19. März zum Thema: 


„Wir rufen zur Wahl auf“ 


in Tomaſchow: in Pabianiee: 


Eugen Tlippe 


im Feuerwehrſaal. 
Beginn 17,30 Uhr, 


ffeintich Boltz 
Kurt Brauer 
in der Turnhalle. 


in Zdunfka Wola: 
Robert Schwarz 
Edmund Wendlandt 


im Feuerwehrſaal, 
Beginn 16 Uhr 


Beginn 16 Uhr. 


Briefe au uns 


(Für bie hier veröſſentlichlen i Ei 
mir nur die prehgefehlihe RE 


Ein Tag der Freude für dle Evang.⸗Augsb. Bahnhofs ⸗ 
miſſion. Herr Senor Paſtor Dletrich ſchreibt uns: Sonntag, 
den 19, März, foll nachmitcags 5,15 Abr in ſeierlicher Weile 
das 5. Jahres ſeſt der Arbeitsvermitttungsſtelle unſerer evang. 
augsb. VBahnbofsmiſſion begangen werden. Alle Mädchen, 
welche durch unſer Haug gegangen find, werden gebeten, voll 
zäblig im 8 Hoſpiz, Narutowiezſtir. 49. zu ere 
deinen. Aufs herzlichſte find auch die lieben Freunde unferer 
Babnhofsmiſſſon zu dieſer Feier eingeladen. Bis ungefähr 
6,45 Abr abends bleiben wir dort zuſammen und bege 
ben uns dann. das ift die zweite Freude unſeret Feſttages, 
in das Jugendheim der St. Trinitakisgemeinde, wo die dort 
organiſierte a einen Fomilienabend mit Dramatijdger Auf, 
führung zugunſten der Bahnhofemiſſton veranstaltet. Es ijt ung 
eine große Freude und veranlaßt uns zu herzlichen Dank der 
St. Trintatis Jugend gegenüber, daß dieſelbe einen ſpezielle 
Abend zugunsten unferer Bohnhofsmiſſion veranſtaltet. 
für fet jegt ſchon der lieben Jugend und den werten Seel. 
ſorgern an St. Trinitatis innſgſt t. Die Freunde un⸗ 
fever Bahnhofs miſſion aber find herzlich gebeten, auch an dieſer 
Veranſtaltung zahlreich teilzunehmen. 


Er veranſtaltet 
4,30 Abr einen 


ſonſt ſehr intereſſant ausgebaut ilienab: 1 „ 
Far dane la uten Familienabend teilnehmen. 
eingeladen. 


Gatten-Dorverkauf 


zu den Vorträgen von Dr. Linden töglich von 14 bis 
20 Uhr am Schalter der Bücherei des PSN. 


Kirihliches 


Galagottesdleuſte und Hauptgottesdienſt an St. Johannis. 
Herr Senior Paftor Dietrich ſchreibt uns: Am Sonntag, den 
19, März, am Nomenstage des verſtorbenen Marſchalls Joſef 
Pilſudſti, finden in der St. Johanniskirche folgende Gottes. 
dienſte ſiatt: um 10 Ahr vormittags Im neuen Jugendheim 
Golfagottesdienſt für die Schulſugend in deutſcher Sprache; die 
Beichte in der St. Johanniskirche wird infolge des Gala- 
gottesdienſtes nicht 9,30, ſondern um 9,15 Abr ſtottfinden und 
im Hauptzottesdienſte, den, jo Gott will, ich leiten werde, wird 
ſowohl für die Erwachſenen als auch für die Jugend des 
Namenstages des Marſchalls Pilſudſti gedacht werden. Das 
Opfer, welches nach dem Hauptgoltesdienſt geſammelt wird, ift 
dies mat für das Greifenheim der St. Jobannisgemeinde ber 
ſtimmc. 

Paſſionsgottesdienſte an St. Johannis, Morgen, Freitag, 
finden in der St. Johannisſirche, vormitigas 10 Ahr und 
abends 8 Abr, Pafſtonsgottesdienſte flatt. der Vormittag 
gottes dienſt ijt mit der Feier des hl, Abendmahls verbunden. 

aſſionsgebetswoche an St. Johaunls. Am Sonntag, den 
26. März, begin an St. Johannis, abends 6 Ahr, die Paf- 
ſionsgebekswoche. Die Predigt wird Herr Paſtor Horn- Paba. 
niee halten. 

Paſſſoneſpiel im St. Matthäifaal. Herr Paſtor Guſtav 
Berndt ſchreibt uns: Der Jungfrauenvereſn an Sc. Matthät 
führt am Sonntag, den 19. März, um 7 Abr abends im 
St. Mattbälſaal ein Paſſionsſpiel auf, das von berrlichen 
Paſſionsliedern umrahmt it, Der Inhalt des Spieles ijt das 
Bekenntnis zu Chriſtus, dem ewigen Erlöjer. Die liebe che 
meinde wird zu dieſer tiefernſten Paſſionsfeier aufs herzlichſte 
eingeladen. Gefangbud und Mifftonsharfe find mitzubringen. 

Vortrag. Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns Ia ber 
Reihe der Vorträge Über „Das Ebriſtentum als Religion des 
Lebens“ behandelt Anterzeichneter Sonnabend. den 18. März, 
um 7,30 Ahr abends im Konfirmandenſaol der St. Trinitaris 
gemeinde das Thema: „Wachstum in der Liebe Chriſti und in 

Nächſtenkiebe“. Jedermann it herzlich willkommen. 


C na ae RTL on 
Die Aufnahme eines erholungsbedürftigen deut⸗ 


| ſchen Kindes ift Pflicht eines jeden beffergeftellten 


*eutfchen fjauſes! 


Ankündigungen 


Medlziniſche Vorträge im Jugendheim an 
Ans wird geſchrieben: Heute. Donnerstag, wir 
bes berühmten Sanatorium Bilz bel Oresdel r Dr, med, 
Kid, abends 8 pr im neuen Jugendheim an Johannig, 
Sienkiewiegſtr. 60, ſeinen erſten mediziniſchen Vortrag halten, 
und zwar über das Thema: „Nieren- und Bloſenerkrankungen, 
ihre Entſtehung, Verlauf, Vorbeugung und Behandlung nach 
naturgemaßen Geſichtspuncten“. Beginn des Vortrages pünkt⸗ 
lich um 8 Kr. Eintefttskarten zu 1 bzw. 50 Gr. fund im 
Vorverkauf in der Redaktion des riedensboten“, Sienkle⸗ 
Wiezſir. 60, vormittags und nachmittags zu haben. 
Freitag, den NRärz, ſpricht unſer werter Gaſt tiber 
mit innerer Setretſon (Schitpbrüfe, Keimdrüfe, 
drüfe), ihre Stör 
abend, den 18, 2 


St. Johaunie, 
der Chefarzt 


ji Baud 
g und ihre Geſunderhaltung“. Am Eonm« 
va, wird Herr Or. med. Kd über „ 


ſtellt werden. 

Kamerabſchaftgabend der Reichsdeutſchen. Die Reichs 
deutſche Kolonie findet fih heute, den 16. März, abends 8 Ahr 
im kleinen Saal des Heims, Diotrlowfta 243, zum Kamerad 
ſchaftsabend ein. 

Austellung im Sienkiewiezpark noch 4 Tage. Die zu 1 
in der Kunſtgalerſe im Sienklewiezpark ſtattfindende Ausſtel⸗ 
lung von Warſchauer Künſtlern iſt uwoſderruflſch die letzten 
vier Tage geöffnet. Schluß der Ausſtellung am Sonntag, den 
10. März, um 20 Abr. Die Ausſtellung ijt täglich von 11 bis 
20 Abr geöffnet. 

Von der Bürgerſchützengilde wird ung geſchrieben: Der 
heutige Vereinsabend im Schügenhauſe fällt aus, va 
findet derſelbe am nächſten Donnerstag, pünktlich ab 7 Ahr, 
verbunden mit einer Verſwaltungeſigung ſtatt. 

Wiederholung. des Schauſpiels „Heimgefunden“. Und 
wird geſchrieben: Wie bereits darauf hingewieſen, finder am 
kommenden Sonntag um 6,30 Abr abends im Jugendheim der 
St. Trinitatisgemeinde (pelritauer 4) eine einmalige Wier 
Ferholung des herrlichen Schauspiels Heimgefunden“ on M. 
Eintritt 50 Groſchen und 1 Il. Der Reinertrag 
iſt fur unſere bang. Bahnbofsmiſſion und für die Erwolterund 
unſeres Ghriſtlichen Hoſpizes beſtimmt. Alle find herzlichſt 
eingeladen. Möchten recht viele unferer Einladung Folgen und 
durch ihr Erſcheinen ntereffe an der Erhaltung dleſer 

1 Ir 5 


überaus wich er u zeigen 


Happig ſtatt. 


Deutſcher Schul ⸗ 
| u Bildungsverein 


Freitag, den 17. März, um 20,15 Uhr findet im Ber 
einsheim die diesjährige 


ffauptverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ftatt; Berichte, Entlastung 
der Verwaltung, Neuwahlen, Anträge. 
Die Verwaltung. 


FTT 
Vom Silm 


Perfonal-Deränderungen bei der Ufa in Polen 


Dr. Bernhard Künzig, bisher Abteilungsleiter in 
der Uia Filmverleih GmbH., wurde als Leiter der hol⸗ 
ländiſchen Verleih und Theaterbetriebe der Wia nach 
Amſterdam verjeht. An ſeine Stelle tritt Dr. Harry 
Rohwer-Kahfmann von der Außenſtelle Hamburg der 
Reichsfülmtammer. Dr. Hans-Otto Schulz., bisher btel⸗ 
lungsleiter innerhalb der Auslands⸗Abtellung der Ufa, 
wurde zur beſonderen Verwendung in Pis Büro der 
Generaldirektion der Ufa berufen. D bisherige, Ge. 
ſchüftsführer der Warszawfta Kin orig Spatie 
Akcyſna, der Warſchauer Vertretung det Ufa, iſt von Der 
Auslands Abteilung der Aja in Berlin mit Sonderauf⸗ 
gaben betraut worden. Die Leitung der Warſchauer 
tea hat Walter Kalus übernommen, der bisher die 

attowiter Filiale der Was A betreute. Zu ſeinem 
Nachfolger in Kattowitz wurde Pawer Kolaſſa bere 


Brele Preſſe“ — Donnerstag, den 16. März 1939 


Ir. 75 


Zarzad Spölki Akcyjnej 
KOLEJ ELEKTRYCZNA EÓDZKA 


Spölka Akcyjna 


ma zaszczyt zawiadomië PP. Akcjonarluszöw, ze w czwartek, dnla 30 marca 1939 roku, o godzinie 17 
odbedzie sie w lokalu Banku Przemyslowców Zödzkich W Lodzi przy ul. Br. Pierackiego Nr. 15 


39 Zwyczajne Walne Zgromadzenie 


z nastepujacym porzadkiem dziennym: 
1. 


Rozpatrzenie i zatwierdzenie sprawozdania, bilansu oraz rachunku strat i zysköw za rok 1938 


i pokwitowanie Wiadz Spölki. 
. Podziat zysku za rok 1938. 
‚ Uchwalenie budzetu na rok 1939, 
. Wybör jednego cztonka Zarzadu, 


. Wybör dwöch cztonków Rady Nadzorczej. 


5. Odstapienie Gminie Miejskiej Lödz pasów gruntöw i budynköw pod poszerzenie ulic: Tram- 
wajowej — z nieruchomosci, oznaczonej Nr. hip, 2645, rep. hip. 6292 i Dabrowskiej — z nie- 
ruchomosei, oznaczonej Nr. hip. 2364, rep. hip. 5872, 


7. Wolne wnioski, 


PP, Akcjonariusze, zamierzajacy uczestniczyé w tym Zgromadzeniu winni zlozy& swe akcje albo 


kwity depozytowe notariuszöw lub krajowych instytucyj kredytowych w' 
2 w Eodzi, ul. Tramwajowa 6, najpöänjej do dnia 22 marca 1939 r. wiacznie, 


biurze Zarzadu Spótki 


SPORT PRESSE 


£6S—L£. Sp. u. T.-D. hinter verfchloffenen Türen 

pn. Das Fufballfpiel zwiſchen dem LIS und den 
Turner wird am kommenden Sonntag hinter verſchloſſenon 
Toren ſtattfinden. Lac hat nämlich wegen des ſchlechten 
Wetters noch kein Bild über die Stärke ſeiner Spieler 
und bann leicht ſehr ſchwache Leiſtungen zeigen. Um die 
Zuschauer nicht 12 enttäuſchen und kein ſchlechtes Bild zu 
hinterfaffen, wurde beſchloſſen, das Spiel als reines Traie 
ningsſpiel zu veranftalten. 


Gein Korbballkampf Codz— Berlin 


pn. Der geplante Korbballſtädterampf Lodz Berlin 
Hann nicht ſtatkfinden, weil Ie Pagen Korbbaler nur 


für gwet Spiel, ſchtet ind: 
E ee he 
Polen B—Libau 142 

Ge ſtartete die polni Me t 
9 5 en Boxka pe — 5 re Alben. 


mpf gegen 
Die Polen men den Aang it 14:2 Hen, Dee 
— 111 eregi: verlor feinen Tell En ne 


„und Sinnland—Wolhynien 14:2 


Bei 1 seiten Kampf auf polniſchem Boden fra: 
gegen eine wolhyniſche Auswahl in 

d 12 1 a 18 ENG 
n Gieg Teven. m einzigen Sieg erfocht der 
„ausgelſehene“ Warſchauer Tomczynfki. 4 


Wima— WAS und Sokol —ffuragan 

pn. Am Sonntag finden in Lodz zwei Fußballtämpfe 
flott. Auf dem Stadion der Wima ftehen ſich um 12 Abr. 
Wima und der WRS gegenüber, auf dem Plat des Sokol 
spielt Sokol gegen Huragan (Ruda ⸗ Pat). 


Fußballänderkampf Wales —Irland 3:1 (2:1) 

Der geſtern in Wrexham vor 20 000 Zuſchauern ause 
getragene Fuhballinderfampf MWales—Irland endete zur 
allgemeinen Ueberraſchung mit einem Sieg der Waliſer. 
Die Iren konnten ſich erſtens nicht durch die Hintermanns 
ſchaft der Wegner hindurchkämpfen, und dann waren die 
Männer von Wales glülclicher im Schuß. 


Rein Geld für Weltrekordverſuche 


. Der bekannte englische Autofahrer Eyſton lann feine 
für dleſes Jahr geplanten Rekordverſuche nicht unterneh⸗ 
men, da ihm von den Kapftaliſten, die feine Verſuche 
finangiexten, alle Zuſchüſſe geſperrt wurden. Erſt nach 
drei Jahren ſoll es wieder Geld geben. Falls es aber 
einem Nichtengländer gelingen ſollte, den abfoluten 
Schnelligkeitsrekord an 16 zu velen, daun wird ſich ſo⸗ 
5 Geld finden, um den Rekord wieder nach England zu 
bringen. 


Die Frauen dürfen nicht mitgenommen werden 
Den auſtraliſchen Tennisſpielern, die zu den Davis: 

Cup. Kämpfen nach USA fahren, ift in dieſem Jahr zum 

erſtemnal verboten worden, ihre Frauen mitzunehmen. 


für Berlin— 


Unglaublicher Weltrekord eines USA- 
Schwimmers 


Aus New Dorf iſt eine unglaubliche Meldung einges 
troffen. Bei einem Schwimmwelttampf zwiſchen den 
Studenten von Yale und Princton ſolt es einem Schwim⸗ 
mer, Taylor Drisdale, gelungen ſein, die 100 m Rüden 
in 1:01,9 Min. zurüczulegen. Dieſe Leiſtung it deshalb 
fo unglaublich, weil der bisherige Weltrekord von Kiefer 
um faſt ganze 3 Setunden ſchlechter war und bei 1704.8 
lag. Entweder handelt es ſich hier um einen Schteibfeh. 
ler (101,9 ſtatt 1:04,9), oder die Leistung wurde auf 
einer ſehr kurzen Bahn aufgeftellt, wo das mehrmalige 
Wenden Vorteile bringen kann. Oder ijt es wirklich ger 
lungen, eine jo phantaſtiſche Zeit herauszuholen? 

Bei der gleichen Veranſtaltung wurden zwei weitere 
Weltrekorde aufgeſtellt. Hough ſchwamm die 200 ard 
it n in ee und Ind Medica ſchaffto die 500 m Frais 

n 5786, 8. 


Schluß in Seſt leres 

Im Endergebnis des Dreiſeilbahnrennens in Seſtie⸗ 
res ſiegte der junge Italiener Marcellin mit 289,46 Pkt. 
vor Joſeph Jennewein, Alvera (Italien) und Berti (D). 
Bei den Frauen kam Jeſperſen (Norwegen) zum Sieg 
über Ferrari (Italien) und Seghi (Italien). 


Kurzmeldungen 


Die neuen norwegiſchen Bormeifter ſtellen ſich in ſol⸗ 
gender Aufſtellung vor: Usbjörn Berg Hanſen, Wilhelm 
Wilhelmſen, Fredric Johannſen, Kaaxe Barſten, Karl 
Dehn, Odvar Gullbrandſen und Björn Johnſen. 


Die Meifterfhaften des Polniſchen Schiverbandes in 
der Alpinen Kombination und im Sprunglauf finden vom 
18. bis 20. d. M. in Zakopane ſtatt. Am 18. finden die 
Abfahrtstäufe jtatt, am 10, der Sprunglauf um den Mjr 
Oeſtgaard⸗Pokal des Polniſchen Schiverbandes und am 
20. der Torlauf (Männer und Frauen). 


Joppie Walberg 18 5 lam letztens zu einem 
rohen Erfolg, indem ſie ihre große Gegnerin, die Dimin 
Inge Sörenſen ſicher ſchlug. 

Zum erſtenmal ſeit 1895 wird eine ſtarke engliſche 
Leichlathletenmannſchaft nach UFA fahren, um dort in 
New Vork am 7. April zu jtarten. 


Tiſchtennis⸗Weltmeiſterin im Fraueneinzel wurde die 
Iſchechin Depertrijova, der es in Kairo gelang, die 
Deutihe Holder in einem harten Fünſſaßtampf zu ſchla⸗ 
gen. 


Eine Butareſter Rugby⸗Mannſchaft weilt gegenwär⸗ 
tig in Berlin. In Berlin verloren die Rumänen gegen 
eine dortige Auswahl 16:3 (8:3), in Frankfurt a. M. 
langte es dafür zu einem 16:5 (520) Sieg über die Frank: 
furter Mannſchaft. 

Einen neuen amerikaniſchen Rekord ſtellte der UGA 
Läufer Borican über 1000 Pard auf, die er vor Cunning« 
ham in 2:08,8 durcheilte. 


Anpolitiiches aus Holen 


Straßenbau im cop 


PAT, In der Woſewodſchaft Kielce wurden in Vere 
bindung mit dem Ausbau des Zentralen Induſtriebezirls 
bereits die öffentlichen Arbeiten in Angriff genommen. 
Insbelondere auf dem Gebiete des Wegel us, wofür der 
ſtaatliche Wegebaufonds etwa 15 Millionen Zloty bes 
ſtimmte, abgeſehen von nahezu 10 Millionen, die ſchon im 
vorigen Jahre für dieſen Jweck verausgabt worden ſind. 
Von den geplanten Arbeiten iſt mit der Legung einer 
guten Straßendecke auf der Strede Kielce—Jendrzejow— 
Kralau begonnen worden. Weitere Wege werden zwie 


ſchen Starachowice—Tychow.—Wierzbica 
Wyszmontow—Sandomierz gebaut, 
czyn—Sandomierz; die Straße 


und zwiſchen 
ferner zwiſchen Kor | 
Kielcee—Bufto wird 


Aſphaltbelag erhalten, die Strecke zwiſchen Bendzin und 


Czenſtochau Klinkerbelag, ebenſo die Straße zwiſchen Ole | 
ktusz und Slawkew. 


Ein gemeines Verbrechen wurde im Dorfe Konary, 
Kreis Grojec, verübt. Einige bewaffnete Banditen 
drangen abends in die Woh nu 
Bojährigen Garxtenpächters Staniſlaw Nyrek ein, übermäle | 
ligten ihn und verfebten ihm einen Schlag mit einem 
stumpfen Gegenſtand. worauf He die Wohnung plünder⸗ 


Ì 
Kaubmord | 
| 


des allein hauſenden 


ten, In Augenblid, als fie in einem Werteg 10.000 IL 
entdeckten, kam Nyrer wieder zur Beſinnung und jtl 9 
ſich auf die Banditen, die ihn darauf ermordeten. Den 
Blutſpuren nach haben jie die Leiche aus dem Haus her 
ausgetragen, doch konnte ſie bisher nicht aufge 
werden. Sie ſelbſt find mit den 10.000 Zloty entkommen 


Alexandroto 
Lohnforderungen der Tiſchler. 

a. Die Alexandrower Tiſchlergeſellen fordern ei! 
Sammelabkommen, das anftatt der bisher üblichen Tag 
löhne Wochenlöhne einführen ſoll. Dieſe Forderung 
wurde von den Meiſtern abgelehnt. Nun gingen die 
ſellen von ihrer erſten Forderung ab und verlangten 
Lohnerhöhung von 5—16 v. 5. Es ſind Verbandiunges 
im Gange. 


Rund fune⸗Hpeſſe 
Hrogramm des Lodzer Gender? 


Donnerstag, den 16. März. 

535 Mergenkenzert. 7,55 Nachrichten. 11,25 Meichlil — 
von Gilbert und Sullivan. 12,03 Mittagsſendung. 14,00 0 j 
barmoniſche Mufif, 1530 Nachmittagskonzert. 16,00 9 opt 
richten. 1640 allplatten. 17,15 Violinkonzert. 18,25 
Tale Sportnachrichten. 18,09 Hörſplel, 19,15 ntenpali 1 
konzert. 20,35 Nachrichten. 21,00 Aterfander Aninſti fi 
Klavier. 22,10 Wunſchkonzert. 23,00 Setzte Abendnachrichten 

Freitag, den 17. März. 

535 Morgenmuflk. 7,00 Nachrichten. 11,25 tnbetandtt 
ſranzöſſſche Lieder, 15,30 Nachmfttagskonzert. 00. ile 
richten. 18,00 Chorgefang. 18,30 Hörſpfel. 19,15 Snterder 
tungsfongert. 20,35 Abendichrichen. _ 21,00 Volke 
21,15 Spinpbonietongert aus Warſchau; Soliſtin France El“ 
gaard. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Sonnabend, den 18. März. 1 
Morgenmuſſt. 700 Nachrichten. 11,25 Aube 
märſche. 12,03 Mittageſendung. 14.00, Anterhaltungskt oe 
15,30 Nachmittagekonzert. 16,00 Nachrichten. 17,25 poli 
Duartettminiaturen. 18,00 Frohe Sendung. 18,30 Sendung 
für Auslandpolen. 19,15 Populäres Konzert. 20,35 abend 
ten, 21,00 Soldatenmuſik und Humor, 23,00 Letzte Abe 
nachrichten. 


535 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 14, März (Schlußkurse). März 8,74 (8,78) 
Mai 8,34 (8,39), Juli 8,13 (8,18), Oktober 7,75 (7,77), De 
zember 7,69 (7,73), Januar 7,69 (7,72). 

New York, 15. März (Eröffnung). März 8,75 (8,80) 
Mai 8,35 (8,40), Juli 8,14 (8,10), Oktober 7,75 (7,78), De’ 
zember 7,69 (7,74), Januar 7,68 (—,—). 

Liverpool, 15. März. Gesamter Tagesimport 1200: 
Tendenz ruhig. Mai 4,97 (5,00), Juli 4,78 (4,80), Oktor 
ber 4,60 (4,64), Januar 4,55 (4,59). 

Aegyptische Giza Nr, 7: Tendenz ruhig, stetig. 

Upper: Mai 5,96 (5,99), Juli 6,01 (6,03), Novembef 
5,86 (——). 

Bremen, 15. März. 

Brief 

9,28 (9,30) 9,25 (9,28) 
10,25 (——) 10,00 (9,99) 
9,82 (9,72) 9,74 (9,67) 
9,56 (9,49) 9,52 (9,46) 

Oktober 9,33 (9,32) 9,30 (9,31) 
Dezember 9,28 (9,31) 9,26 (9,26) 

Tendenz: fest. 

Bremen Baumwolle loco: 10,39.) 


Heute in den Lichtfpielhäufern 


(Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Sadobniar und Jawadzlkaſtraße) 
„Der Konflikt“ (Corinne Luchalre), 
Caſino (Metritauer Str. 67) 
„Marie Antoinette“ (Norma Shearer). 
Corſo (Legionswftr, 2 — früber Sielonafte,) 
„Orkan“ (Charles Bidford). 
Europa (Marutowicza 20) 5 
„Die Puppenfrau“ (Luiſe Rainer). 
Grand. Kino (Peteſtauer Str. 72 2 
„O czem fie nie mowi“ (Angel Engelowna — Samborſki) 
„Ira“ (Kilinſtiego 124) 1 J 
„Ich habe gefehlt“ (Daniele Darrieur), 
Meten (Przeiazd 2) ir 
„Alpeneſel“ (Flip und Flap). 
Mimora (Kilinſtlego 178) 
„Heimat“ (Iarab Leander), 
Dalace Merritäuer Str. 108) 
„Mutterlied“ an) Gigli). 
Palladium (Napiorkowkiego 16) 
„Zigeunerromanzen“ (Brigitte im). 
Praedwioente (Zeromilieao 74/76) 
„Sapomniana melodja“ (Groſſowna — Sabegyniti). 
„Ratieta” (Slenklewieza 46) 
„Sapomniana melobja“ (Groſſowug — Zobezynſti), 
Nialto (Przejazdſtr. 1) 
„Zaza“ (Claudette Colbert). 
Stylomwn (Kllinſkiego 123) 9 — 
„Das indiſche Grabmal“ (La Jana — Fri van Dongen) 
Eon (Kopernifa 16) 
Andaluſiſche Nächte‘ (Imperio Argentina). 
Sadeta (Sateritaftrafie 26) Fe 
„Eintängerinnen“ (Bette Davies). 
„Muſa“ (MubdarDabianiecta) 
„Heimat“ (Sarah Leander). 
„Star“ (Ruda Pabianſeko) 
„Ordynat Michorowſti“. 
Städtiſches Kino Mabtantee) 
„Die Vergötterte“ (Marta Eggerth), 
„Lung“ (Pabianice) 
„Der ſchwarze Adler“. 


Bezahlt 
9,26 08) 
oa (08) 
9,52 85 


DN (ms) 


Geld 


Januar 
März 
Mai 
Juli 


a: Der Nachtdienft in den Apotheken. Heute Haben fol 

ent obarperen Sta bien: Paſtor, Lagiewnicta og Kahane, 

Bineronftiego 80, Koprowſti, Nowomieſſta 15, Nofenblum, 

Stóbmieifta 21, . Petritauer 95, Czpnſti. Roli 

einſta 53, Zakrzewſti, Vatna 51. Sinfeeka, Nzgowfka 51, Traw⸗ 
Tomita. Brzezinſta 8% 
/ | 


Ich war damals 


dann war er eines Tages verſchwunden. 


Manan Kandel Te denn “ 
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Warum werde ich rot und blaß Dabei? Gott jet Dank, 
in einigen Tagen wird das hier alles vorbei fein, und 
ich bin wieder in Dresden 

Aber daran mag ſie jetzt noch nicht denken. Sie 
kann es fid gar nicht recht vorſtellen, wie das einmal 
fein wird, wenn er nicht mehr am Morgen da it und 
fie nicht mehr hier obenſitzen. hoch über den Häusern 
der Menſchen, ganz allein, und miteinander ſprechen 
und auch manchmal nichts anderes tun, als nur ſtumm 
in den Abend ſchauen. 

„Es wird kühl, wir müſſen nun wohl ins Haus!“ 

Sie ſteht auf, und er folat ihr langſam. 

Ihr Gang ijt ſtart und feſt. 

Da geht ein Menſch, der weiß, was er will! denkt 
Karajan. 

Die Abendfonne legt einen hellen Schein um ihre 
Haare, die flimmern nun wie flüſſiges Metall. Er 
nimmt dies Bild in ſich auf wie ein ſchönes, herrliches 
Gemälde. Es bleibt in ſeinem Herzen, und er ſieht es 
noch immer, als er längſt die Lampe in ſeinem Zimmer 
1 hat und draußen die Linden im Nachtwind 
rauſchen. 


Kleine, tapfere Karola, lächelt er. Kleiner, tapferer 
Was geſchehen ijt, ſoll fie erfahren. . aber was noch 


Kamerad . 

Plötzlich ertappt er ſich bei dem Wunſch, Karola 
einmal, nur einmal übers Haar zu ſtreichen. Ganz 
plötzlich ijt das da. dieſer Wunſch! Ganz plötzlich 
aud) ſieht er fte vor ſich ſtehen, ein Bild des lachenden 
Lebens. Herrgott, denkt er, iſt das nun ein Wunſch, 
der kommt und wieder vergeht, oder ſitzt es tiefer? 

Karajan iſt kein oberflächlicher Menſch. Was er 
tut, das tut er ganz, das muß ſauber ſein und klar und 
ohne Makel. und in ſeinem Herzen vor allem, da duldet 
er feine Unentſchiedenheit. 

Liebſt du dieſes Mädchen 

Er iſt kein Jüngking mehr, den ein Lächeln ein⸗ 
fangen kann. Er iſt auch kein Mann, der viel mit 
Frauen zuſammengekommen iſt in feinem Leben, denn 
das war Arbeit und Manneswerk. Die einzige Frau 
. . die einzige, die er jemals glaubte zu lieben 
fie hat ihn betrogen und enttäuscht, und nun glaubte 
er, das Leben ſei für ihn zu Ende in dleſer Beziehung. 
Aber da läßt das Schickſal dieſes Mädchen zu ihm 
kommen. Das greift mit feiter Hand zu, und alles, 
was er ſchon verſchüttet glaubte, iſt wieder lebendig, 
iſt wieder da 

5 Ja, ich liebe fie, denkt er ſtill. Es Ut nicht die 
heiße. beſinnungsloſe Leidenſchaf: wie damals, die 
blind macht und raſend zugleich. Nein, es it ein 
wunderbares Gefühl der Zugehörtgleir, der Freude und 
des Glüds, Wenn fie da ilt, bin ich ein anderer Menſch. 
Wenn ſie geht, ſo iſt's, als ſei es dunkel geworden wie 
am Abend. 

Aber was ſoll geſchehen? Soll er es ſagen? Er 
wartet damit nicht gern, wenn er ſelbſt klar ſieht. Er 
hat es nicht gern, wenn etwas in der Luft liegt. Er 
zieht jede Entſcheidung dem Aus welchen vor. 

„Und am Sonnabend muß ich fort!“ jagt er vor 
ſich hin. 

Das fällt ihm ſchwer aufs Herz ... drei Tage 
hat er noch .. drei armſelige Tage. Die muß er bes 
nutzen ... oder feine Freunde hierherrufen. Das geht 
nicht. Jagt er ſich. das tft ausgeſchloſſen. Wenn Schorſch 
und Günther hierherkommen, muß ich ihr reinen Wein 
einſchenten, weshalb ich flüchten wollte und mußte. 

Er ſchließt die Augen und hört draußen den Nacht⸗ 
wind in der Linde fingen. Vom Kirchturm ſchlägt es 
Mitternacht. Langſam und bedächtig. Selbſt die Uhr 
hat hier Zeit. 


Kann ich überhaupt noch länger ſchweigen? Iſt es 
nicht hoch anzurechnen, daß bisher noch niemand eine 
einzige Frage an mich gerichtet hat? 

Ich liebe dieſes Mädchen. Das weiß ich. Ich 
werde ihr das ſagen müſſen. Vielleicht bringt ſie es 
übers Herz, zu warten, bis ich ſie holen kann, vielleicht 
gönnt mir das Schickſal noch einmal ſo etwas wie einen 
Zipfel vom Glück? 

Dann aber muß ich ſprechen. Liebe ohne Ver⸗ 
trauen iſt unmöglich. 

Da ſteht vor ſeinem Blick das Bild einer andern 
Frau auf .. ſchlank, ſehr elegant, ſprühend vor Witz 
und hinreißend temperamentvoll 

Irene. 

Ah, es ſchmerzt, daran erinnert zu werden! Aber 
wenn er „Vertrauen“ denkt, dann kommt der Name 
„Irene“ ungerufen in ſeine Gedanken gelaufen, un⸗ 
gebeten, aufdringlich. Denn auch dieſer Frau hat er 
einmal vertraut, auch dieſer Frau hat er einmal ſein 
Herz .. . und fein Geheimnis geſchenkt. Sie hat beides 
verraten. d 

Nein... ich darf es nicht tun! überlegt er im verz 
zweifelter Ratlofigleit. Ich darf nicht alles ſagen! 


werden jol, muß Geheimnis bleiben. Schluß! 

Ja, das ijt der beſte, endgültige Schluß. So muß 
er's tun. Sie darf nicht willen, was er plant . viel⸗ 
leicht glaubt ſie auch jo an feine Kraft und feinen 
Glüdsitern. 

„Morgen werde ich fie fragen .. morgen!“ 
flüſtert er. 

Noch in ſeinen Schlummer hinein klingt dies 
„Morgen“ wie ein zukunftsfroher Glockenschlag. 

* 


An der Talſperre liegt ein kleines Gaſthaus. Da 


wird Kaffee getrunken, und dann marſchieren fie ein 


Stück rund um den Stauſee. 


„Sie find fo anders, Doktor Karajan,“ ſagt Karola, 


„id weiß es auch nicht recht. Manchmal luſtig, daß man 
kaum Atem holen kann vor Lachen, und dann gehen Sie 
wieder umher und ſind ernft und in Gedanken 
Kann ich Ihnen irgendwie helfen? Fehlt es Ihnen 
an irgend etwas bei uns?“ 


Da haſcht er ihre Hand, beugt ſich darüber, haucht 
einen ganz kleinen ſcheuen Kuß darauf. Haſtig ſieht er 


wieder beiſeite, als ſchäme er ſich ſchon. 
„Törichtes kleines Fräulein! Was fol mir hier 
fehlen? Ich habe nie gedacht, daß es mir in meinem 


Leben noch mal fo aut gehen würde! Sie dürfen nicht 


vergeſſen, daß das nun alles bald zu Ende iſt. Am 
Sonntag muß ich in Dresden ſein. Ich habe meine 
Freunde dahin gebeten.“ 

„Warum nach Dresden? Konnten Sie das nicht 
hier beſprechen? Ich hätte mich gefreut, Ihnen gee 
fällig und behilflich fein zu können.“ 

„Wirklich? 

„Sehe ich wie eine Lügnerin aus? Alſo bitte 
ſchreiben oder telegraphieren Sie! Die Herren ſollen 
gut aufgehoben ſein!“ 

„Ich danke Ihnen! Sie find ſehr großzügig zu 
mir. Wir gewinnen den Sonntag . . . aber am Mone 
tag muß ich doch fort.“ 

„Sie ſagen das fo betrübt. Jit es der Abſchled, 
der Sie traurig macht? Ich kann mir nicht denken, 
daß ein kluger Mann bei dem recht alltäglichen Ge⸗ 
danken, daß alles einmal zu Ende fein muß. fo betrübt 
it. Da liegt noch ein anderer Grund vor. Bitte, nicht 
ſprechen! Sie ſollen mir nichts ſagen, ich bin gar nicht 
neugierig! Nur . .. es macht mich traurig! Ich hatte 


es mir nun einmal in den Kopf geſetzt. daß Sie hier 
ganz geſund werden ſollten, an Körper . und Seele!“ 

„Und Sie meinen, ich wäre es nicht?“ x 

„Das fürchte ih!“ 

„Nun. Sie ſonderbares wunderliches Mädchen,“ 
lächelt er, „dann geſtehe ich Ihnen ganz offen, des Sie 
noch mehr vermochten als Sie wohl glauben. Ich bin 
nicht nur geſund geworden, ſondern Sie haben einen 
neuen Menſchen aus mir gemacht. — Ich habe bisher 
nicht gewußt ... er blickt zu Boden dabei und feine 
Stimme wird zum Flüſtern, „daß man auch. . glück⸗ 
lich ſein kann.“ N £ 

Nun blickt er fie offen an, und in feinen Augen 
ſteht es ganz deutlich, wie es in feinem Herzen aus⸗ 
ſieht, fo klar und -beglüdend, daß fie den Blick nieder⸗ 
ſchlagen muß. 

Ein brennendes Rot ergießt ſich über jie. 

Es ſteigt vom Nacken her über Hals und Kinn bis 
in die Schläfen. Das ijt jo zart und mädchenßaft. To 
wunderſchön und ergreifend zugleich, daß er ſie am 
liebſten in die Arme reißen möchte. 


Und Karola. die ihm den Gedanlen aus dem 


heißen Geſicht ablieſt. denkt nur immer: Tu es 
und fürchtet fid doch davor, 

Was ſoll das werden? Wenn er jetzt zu ihr 
ſpricht, wenn er fie ſetzt in feine Arme nimmt, iſt ſie 
wehrlos . 

Ja, fie liebt dieſen Mann .. das iſt ihr klar ge⸗ 
worden in dieſen Tagen. Dagegen hilft kein Sträuben, 
kein Wehren. 

Dagegen helſen auch die Einſprüche der Vernunft 
nicht, die immer kommen und ſagen: Deine Familie, 
deine Firma ... alſo du ... ihr habt dieſen Mann 
einmal um alles gebracht ... um feine Arbeit . 
um feinen Erfolg .. er wird dich von ſich jagen, wenn 
er es jemals erfährt! 

Aber dann kommen die Gedanken und flüſtern ihr 
zu. daß ja nun alles lange vorüber it, daß alles wieder⸗ 
guigemacht werden kann ... Und das Herz, das un⸗ 
vernünftige Herz. es hat nur den einen Wunſch: Nimm 
mich in deinen Arm! Aber er tut es nicht. 

Er blickt eine Weile [HIC vor ſich hin. während 
ſeine Finger einen Grashalm zerpflücken. Seine Stirn 
iſt in krauſe Falten gezogen, als denke er ſcharf nach, 
als habe er Mühe. feinen Entſchluß zu faſſen . oh, 
fie fühlt, wie er mit ſeiner Scheu kämpft.. und doch 
zu ihr ſprechen möchte von feiner Liebe... Doch das 
darf nicht geſchehen. Nein! 

Ich will nicht noch einmal mein Leben, mein Glück 
aufs Spiel ſetzen, denkt ſie. Er darf mich nicht fragen, 
ob ich ihn liebe, er darf mich nicht in ſeinen Arm 
nehmen! Ich wäre verloren. Denn eines Tages wird 
die Vergangenheit aufftehen und gegen mich zeugen. 
Was könnte ich ihm dann ſagen? — Wird er es glauben 
können, daß in dieſen letzten Jahren ein neuer Menſch 
aus mir wurde? — Nein. Er wird es mir niemals 
glauben. Ich aber müßte zugrunde gehen, wenn das 
i600 einmal über mich hereinbräche, was damals gez 

Mit einem kurzen Ruck erhebt fie ſich. 

Wir wollen weiter, Doktor,“ fant fie mit rauher 
Stimme. „Hatten wir uns nicht vorgenommen, einen 
tüchtigen Fußmarſch zu unternehmen? Und nun ſitzen 
wir hier, als wäre unſere Wanderung ſchon zu Ende!“ 
„Iſt ſie auch!“ entgegnet Karajan und nickt ihr 
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„Annette, die ich malte, 
die ich liebte“ 
Von Bert Brennecke 


Einfach ſcheußlich dieſe Beleuchtung! Kunſtmaler Walter 
Gebhardt richtete, nachdem er eine Weile mißmutig den grauen 
NHovemberhinunel gemultert hatte. den Blick wieder auf das 
Bild. welches vor ihm auf der Staſſelei ſtand. Es war ein 
Paſtellgemälde aus der Biedermeierzeit und zeigte ein unge 
mein ſchönes Mädchenantlitz Aus Familiendeſit ſtammend. 
war es kürzlich. unter allerlei Gerümpel verborgen, auf dem 
Hausboden feiner Auftraggeberin zum Vorſchein gerom mz 
Dabei ſtellte es ſich heraus. daß es ſich um ein verſchollens 
Bildnis einer Ahnin dieſer Familie handelte. Um allen Juz 
fälligteiten eines nochmaligen Verluſtes vorzubeugen, hatte 
der junge Künſtler den Auftrag erhalten, eine getreue Nach⸗ 
Bildung des Gemäldes anzufertigen. EN 

Walter Gebhardt entitammte einer alten Malerfamifie. 
Ein Vorjahr war um die Mitte des 18. Jahrhunderts, ehe die 
Pholographle auſtam, ein bedeutender Portrütiſt geweſen. 
Ueber ſein Lebensſchicſal war fo gut wie nichts bekannt.! ij 
einem noch vorhandenen Miniaturgemdälde Jah man ihn, eine 
verſchwärmten, ganz in ſchmerz verſunkenen Jüngling. in 
der damals üblichen Tracht Lord Borons. 

Ju dumm. daß ſich das Wetter ſo eingetrübt hatte. Gerade 
die Paſtellfarben verlangten Licht, belles Tageslicht. — „Schönes 
Mädchen“ ſagte der Kunſtmaler halblaut. während er das 
Kieldeſtück in den Kaſten warf ich weiß zwar niht, welcher 
Maler damals vor dir geſeſſen. aber ich nehme fer weit 
mehr Veranügen bei feiner Arbeit empfunden ha 2 

Das Mädchen mit den Hängeloden lächelte. Groß, ein 
wenig forſchend waren die Augen ihm zugewandt. Anglaub⸗ 
lich faſt dieſer Ausdruck von Innigkeit, der noch jcht, nach über, 
Hundert Jahren. das ſugendſchöne Antlitz durchwärmte. 

Seltſam. ein Signum des Künſtlers war nirgends zu ent⸗ 
decken! Um dem Karton. auf welchen das Bild gemalt war, 
den notwendigen Halt zu geben. war er auf einem Holzbrett 
beſeſtiat An der einen Seite hatte ſich die Pappe gelöſt un! 
ließ fih leicht abheben. 5 

Ganz unbeabſichtigt hatte der junge. Kunſtmalex den 
Spachtel in die Hand genommen und machte nun die Wahr⸗ 
nehmung. daß das Bild auf der Nüdfeite beſchrieben war. Er 
löſte es vollends und las mit ſichtlichem Erſtaunen die Worte: 

die ich malte. die ich liebte. mir zugewandt mit 
it in vielen unvergeßlichen Stunden. Niemals 
rfahren. daß kurz vor Deiner Hochzelt ein Menſch 
i ſchaftlicher Aufwalluna feines Herzens vor Dir knſele. 
Heute it der lette Tag, das Bild wäre längſt fertig, aber id 
zögerte den Termin der Ablieferung immer wieder hinaus. — 
Und wieder lächelſt Du, mich an, als erwartelt Du von 
mir das erlöjende Wort. Nein, ich werde diefes Wort nicht 
Iprechen, denn Du lebſt in einer Welt des Reichtums und Id 
bin nur ein acer Künftler. Werde glüglich an der Seite des 
Mannes, in deſſen Juftrag ich dieſes Bild malle. Feuets⸗ 
brunſt und Walls mögen Dich verſchonen, der nagende 
Wurm der Zeit Dir ſchädlich ſein. Geſegnet auch die Hand, 
die einſt wenn ei hrbundert netgangen, den Staub op 
Deinen Wangen wiſcht, Lädfe noch einmal mir zu, währ 
ich das lekte Rot auf Deine Wangen lege. lächle noch einmal, 
Du ſchönes Abbild meiner Liebe!“ N 

Darunter fand die Jahreszahl und der Name des Künſt⸗ 
lers. fo klar und deutlich als hätte er es geitern geſchrleben. — 
Erqriffen legte Walter Gebhardt das Bild aus der Hand, goch⸗ 
zumal er an der Tür ein Teiles Klopfen au hören glaußte. Tate 
Ran er mußte Rd erſt wieder auf feine Umwelt beſinnen. 

„Hereint 8 

na" Türfpalt erſchien gleich darauf ein anmutiges 8 
eich. — 
a „Stör id, Herr Gebhardt? — Es ijt nur wegen des Bildes. 
meine Mutter kann kaum die Zeit abwarten, Dis fie es wieder 
bei fid hat. Weshalb ſtarren Sie mich denn fo an, ſehe ich aus 
wie eln Geist?“ 8 
.“ entgegnete der junge Kunſtmaler. langſam auf das 
Mädchen zutretend „Sie ſehen dem Bildnis Ihrer Urgroß⸗ 
mutter täuſchend ähnlich. Fräulein Annie. Vielleicht male ich 
1205 1 3 nach dem Leben. das heißt, wenn es Ihnen 
recht ijt! 8 N 

„Ich weiß zwar nicht, ob ich das lange Stillfiken vertrage.“ 
mne n das Mädchen das cingetretene Schweigen, „aber 
immerhin. wir können es ja mal verſuchen. Wie wär's übrigens 
mit einem netten Bummel? Bitte, Sie wollten mir neulich 
eine Geſchichte erzählen — — — Ja, das wollte ich,“ kam 
es recht zögernd von. Munde des Mannes, „ich welß nur nicht. 
ob Sie — id 5 
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Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 16. März 1939 


Wirtschaftsfragen vor dem Senat 


Vorgestern stand vor dem Senat anschließend an | 
Haushalt des Justizministeriums der Haushalt des 
isteriums für Industrie und Handel zur Debatte. 
Berichterstatter, Senator Kobylanski, wies einlei- 
darauf hin, daß für die Hebung des wirtschaftli- 
iveaus eines Landes das Sinken des Hundert- 
der Bevölkerung maßgebend sei, der in der 
dwirtschaft beschäftigt werde. Im Zusammenhang 
stellte der Redner einige Richtlinien für die In- 
lalisierung des Landes auf: das technische Poten- 
de Mir. Lancles verteidigung müsse vergrößert werden, 
kmmetschaftspolitik müsse die eigenen Rohstoffe voll- 


BEEFES 


Fl 


} I en ausbeuten, die kleineren und mittleren Indu- 


lichen Aufgaben im Investitionsprogramm der 
Aigen a ging der Redner ein. Als wichtigste Forde- 
en auf dem Gebiet der Investierungsaktion nannte 
von tor Kobylanski den Bau von Rü tungsfabriken, 
pols \vezeugwerken, dip gesteigerte Ausbeutung der 
Amen Mineralreichtümer, die Verwendung von Er- 
Ri offen, die Reorganisierung der Eisenhütten, die 
Auenlizierung und Gasifizierung, den Umbau des 
Ach handels, den Ausbau von Gdingen und der pol- 
Auen Flotte usw. Der Berichterstatter wies in seinen 
Wübrungen auch darauf hin, daß in der Industrie 
we I. Januar 1938 — 42,9 v. H. ausländisches Kapital 
dd An zweiter Stelle folge jüdisches Kapital, wäh- 
Nd das polnische Kapital erst an 3. Stelle stehe. 
Au der Aussprache wies Senator Barcikowski dar- 
Hin, daß sich der Großhandel noch immer fast aus- 
5 lich in jüdischen Händen befinde, während im 
5 andel eine Besserung eingetreten Redner 
L Auestrich die Notwendigkeit einer weiteren stärkeren 
anderung der Juden, Schließlich machte er noch 
Vorstoß gegen die Angriffe der bekannten Ver- 
Witte rsensssenscnakt „Spotem“ gegen den Klein- 
el. 


ühfernehmen seien zu stützen usw. Auch auf die 


ij Senator Klarner setzte sich für einen Aufbau des 
ten Standes“ ein, der in dem alten Polen zugunsten 


der Schlachta benachteiligt worden sei. Der Prozeß 
der Nationalisierung des Wirtschaftslebens müsse als 
soziale und staatliche Arbeit unter Ausschluß des Na- 
tionalitäten- und Rassenhasses durchgeführt werden, 
Er wies dabei auf das Beispiel der demokratischen Län- 
der hin. Den Juden könne in Polen auch so ein be- 
rechtigter Anteil am wirtschaftlichen Leben belassen 
werden, wie sie ihn in England, Frankreich usw. be- 
sitzen. 

Senator Slaski beklagte sich über die zu langsame 
Entwicklungs Gdingens, worüber später auch Senator 
Drozdowski sprach. Senator Slaski verlangte, daß bei 
der Verwaltung von Gdingen dem Wirtschaftselement 
größerer Einfluß überlassen werde. Verschiedene Ver- 
waltungsstellen für den Seehandel müßten aus War- 
schau nach Gdingen übersiedeln. _ 

Senator Beczkowicz befaßte sich eingehend mit den 
Fragen der Rohstoffe für die Textilstoffe, 
Die Baumwolleinfuhr allein habe während der letzten 
12 Jahren an Devisen 2432 Millionen Zloty gekostet, die 
Wolleinfuhr 1243 Millionen Zloty. Dabei würden bei 
der Wolle durch Inlanderzeugung nur 9,2 v. H. des Be- 
darfs gedeckt. Als völlig unnötig stellte der Redner 
die Einfuhr von Jute dar, die Polen während der letz- 
ten 12 Jahre 145,2 Millionen Zoty gekostet habe, wäh- 
rend Flachs und Hanf in Unmengen ins Ausland aus- 
geführt werden, die gut an die Stelle von Jute treten 
könnten. Der Redner trat schließlich für eine zwangs- 
weise stärkere Benützung von Kotonin und ähnlicher 
Ersatz-Rohstoffe durch die Baumwollindustrie ein. 

Senator Bruski klagte, daß das „Polen A“ (West- 
polen) in wirtschaftlicher Hinsicht zurückgehe. Die 
Deutschen besäßen dort auf das Wirtschaftsleben einen 
großen Enfluß, und gegenwärtig erlebe Pommerellen 
eine wahre jüdische Ueberflutung. 

Senator Drozdowski wies zum Schluß darauf hin, 
daß es gelungen sei, für die Produktion des Olsagebiets 
Absatzmärkte zu finden, so daß die Produktion nicht 
eingeschränkt zu werden braucht. 
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Mazewer Manufaktur und Scheibler- 
Grohmann 


Die Polnische Telegraphenagentur berichtigt 


10 In einer Warschauer Zeitung hien vor einigen 
en ein Artikel unter dem ‘Titel „Staatsbanken 
Mr sieren kapitalistische Walfische — die Widzewer 
fähukalctur im Besitz des Staates“, Daraufhin hat die 
deswirtschaftsbank im Einvernehmen mit dem Fi- 
Zministerium folgende Erklärung veröffentlicht: 
. Die Landeswirtschaftsbank steht mit der Widze- 
Manufaktur in keinerlei finanziellem Verhältnis 
Aün pesitzt mithin auch keine Forderungen an die ge- 
x te Firma. Es ist auch nicht wahr, daß der Staats- 
dte oder irgendeine andere staatliche Finanzinstitu- 
leser Firma Kredit erteilt hat. Wahr ist dagegen, 


| gegenwärtig mit den ausländischen Gläubigern Be- 


chungen hinsichtlich einer Sicherung der Forderun- 
‚dieser Gläubiger sowie betreffs der Steuerforderun- 
10 geführt werden. Im Zusammenhang damit wird 
100 Möglichkeit erwogen, den Posten des Verwaltungs- 
Y tzenden im Einvernehmen mit den Gläubigern zu 
ter en, wobei in dieser Angelegenheit mit dem bisheri- 
ij 155 Finanzrat Zbijewski, der seinen Londoner Posten 

erlag, Gespräche geführt werden, 
2, Es entspricht nicht den Tatsachen, daß die Re- 


gierung oder auch die Landeswirtschaftsbank in dem 
Unternehmen „Vereinigte Industriewerke von 
Scheibler und L. Grohmann“ die Summe von 100 Mil- 
onen 21. untergebracht hätte. Die Forderungen an 
dieses Unternehmen beliefen sich am 31. Dezember 1937 
zusammen mit den Zinsen auf 32427018 Zl. Die Zin- 
sen dieser Summe für das Jahr 1938 in Höhe von 
1540 288 Zt. wurden von dem Unternehmen bezahlt und 
werden auch weiterhin beglichen. 

In der Zwischenzeit sind indessen die im Jahre 
1930/31 erteilten Garantien des Staatsschatzes für die 
Banken „Banque Franco-Polonais“ und „Banca Com- 
merziale Italiana“ in Höhe von 6250000 Francs und 
1 Million Dollar ohne jede Kosten für den Staatsschatz 
erloschen. Schließlich hat das Unternehmen, abgesehen 
von jenen Summen, von seinen Verpflichtungen der 
Bank Polski gegenüber bisher eine Million Zloty abge- 
zahlt. Diese Abzahlung wird bis zur völligen Beglei- 
chung der Verpflichtungen bis Ende 1940 fortgesetzt 
werden. Die Landeswirtschaftsbank ist weder Besitzer 
des Unternehmens noch seiner Aktien, sondern hat 
lediglich ihre Forderungen auf allen Hypotheken des 
Unternehmens sichergestellt. 


Kommt der Maschinenkredit endlich ins Rollen? 


Nachdem seit der Unterzeichnung des deutsch-pol- 
nischen. Abkommens über die Erteilung von Krediten 


II. STEINBERG — 


et. u, Gpeifezimmer (GEN, Küchen, ſowie 
il gelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel 
gerei A. Müller, Inh. G. Günther, Namrote 
Maße 82. Tel. 171.40. Ge 3336 
ſterm S N if N 
eee reborn. Meſſer, Aftanleure:Su- 
Br, Buttervoſen uſw. embfichlt in zroßer Auswahl 
Lodz, Przejazd 2 
ur — (Ecke Petrikauer) — 
guffriſch Vernickelung, Verſilberung, Verchr, 
Mg rd erfitafli root eeen. von 5 


Eeflen ui. 
NON 
Der höchſte Berg 
heißt „Evereft“, die befte Rafierfeife heißt 
wad 160 
Konrefpondenstin) und 
Stenotypiſt en) 


der deulſchen und 
polniſchen Sprache jofort ge 
fc NAA ijt abfolute Kenntnis 
1750 polniſchen Sprache, Handſchriſtliche A 
gie mit Gehaltsanfprud) an die Gesch. der „} 
lele“ unter „H. S. 20% 3 
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Porserfennlchen 
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Seltene Stücke 111 
Sehr zugängl, Preise. 
Besichtigung 


Am 16. März bringt die „Woche“ anläßlich ihres 40, 
jährigen Bestehens ein buntes 182 Seiten ſtarkes 


Jubiläumsheft 


‚UonBismarck zu Hitler“ 


40 Jahre Woche 


heraus. Wie der Verlag mitteilt, wird dieſes Jubiläums: 
heft nicht nur in der Ausarbeitung eine Leiſtung darſtel. 
len, ſondern var allem einen einzigartigen Qüerſchnitt 
geben durch 40 Jahre deutſcher Geſchichte, deutſcher Kul⸗ 
tur, beutfcher Wirtſchaft und Kunſt. 

Trotz des mehr als dreifachen Normalumſanges be 
trägt der Preis für dieſes Jubiläumsheſt wie immer 


nur 80 Groſchen 
Ab 16. März zu haben im Zeitſchriftenvertrieb der 
„Libertas“, Gmb. H., Petrikauer Str. 86. Tel. 106,85, 


Heute Premiere l 3 
Das fröhliche, ſorgenfreie, 


„CAFE ME 


In den Hauptrollen: Loretta Young, 


Grand-Hofel 


unverbindlich. — Zimmer 136 


: pe) 

Tür die Lieferung von Investitlons-Etnrichtungen einige 
Monate vergangen wären, den vorbereitenden Ar- 
beiten zur Inkraftsetzung dieser Bestimmungen gegol- 
ten hatten, nähert sich diese Angelegenheit nunmehr 
der Verwirklichung. Die Frage der Auswertung der 
detitschen Kredite ist auf bestem Wege, wobei die neue- 
sten Vorschläge auf diesem Gebiete die Bestrebungen 
der maßgebenden Stellen erkennen lassen, eine Aus- 
breitung des Kreditbereiches zu fördern, damit mög- 
lichst viele Erzeugerfirmen Kredite erhalten können. 
Man ist u, a. bestrebt, den Ankauf deutscher Maschinen 
gegen Kredit im Rahmen des Abkommens auch jenen 
größeren Industrieunternehmen zugänglich zu machen, 
deren Bedarf die vorgesehene Mindestgrenze von 100 000 
Zloty nicht erreicht. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 15. März 1939. 
Verzinsliche Werte 

k Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe’ —— 65,50 
4% Dollaranleihe 44,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 96,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. 95,50 
41/29 Innere Anleihe 67,00 


Kau) 
68,25 
43,75 
96,00 
95,00 
—.— 66,50 
Bankaktien 
Bank Polski Zes 
Tendenz schwach. 


131,00 130,50 


he Warschauer Börse 
RET Amtliche Kurse vom 15. März 193 
Anisterdam 20 
Berlin 
Brüssel 
Danzii 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Tork, Kabel 
Oslo 
Paris 
Prag 
Rom 8 
Stockholm —. 
Zürich 120,50 
Aktien 
Bank Polski 130,50 
Kohle 43,00 
Lilpop. 95,00 
Modrzejow 22,25 
Ostrowiec 92,25 
Starachowice 61,00 
Zieleniewski 79,75 
Zyrardow 66,00 
J Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 71,00 7 
4% Konsolidierungsanleihe 68,25 
4% Dollaranleihe 43,50 
4¼%% Innere Staatsanleihe 66,88 
3% Investitionsanleihe I. Em. 95,75, II. Em. 95,00 
4½%% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 72,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 67,00 
6% Oblig. der St, Warschau 8. u. 9. Em. 81,00 
Tendenz für Devisen und städt. Pfandbriefe etwas 
schwächer, ländl, Pfandbriefe und Staatsanleihen be- 
shauptet, Aktien vorwiegend fester. 
Die Tape zier⸗ 


ee Stanistaw Gaba te 


ZatwahsBa 1, Tel. 138.66 
empfiehlt In großer Auswahl Möbel, wie Schlaf. 
Eßzimmer, Hertenzimmer und Kilchenmöbel, von den 
feinften Bis zu den beſcheldenſten. . Auswahl 
in Tapezlermöbeln zu zugänglichen Preifen und be. 

quemen Bedingungen. 12 


Ein Freund 


Deiner Hauswixtſchaſt ijt das 
Luna, welches Scheiben, Spiegel, 
und Plattierſachen putzt. 


Bußnittel 
Silber 


Za lekcje niemieckiego rutynas 
wana nauczycielka udzieli muzyki fortepiano: 
wei podtug progr. konserwatorium ew. metoda 
przyspieszonu. Kilinskiego 109, Tamze lekcje 
matematyki, francuskiego i polskiego, 3126 

Diejelmotoren, modern, v. 31000 PS, 
Beleuchtungs⸗Aggregate, Wafferpumpen, gobo, 
phore, elchtrifhe Motoren und Mafchinen, 
‚OHM“, Sp. z 9; 0, Lede, ul. Praejazd “80, 
Tel. 180/84 und 164-40. 5083 

Für den Verkauf von Solinger Beſteck⸗ 
waren gefucht branchekundige Perſon. Evtl. kann 
Vertretung übergeben werden. Angebote mit 
Referenzen unter „3. A.“ erbeten an die Ord, 
der „Fr. Preiie". 3123 

Für einen 12jährigen deutſchen Gymnaſta⸗ 
ſten wird ein ernſter, energiſcher Herr ge 
wünſcht zwecks Nachhilſeſtunden. Offerten uns 
ter „Fleiß“ an die Geſch. der „Fr. Pr.“. 3121 


Heute Premiere! 


von feinſtem Witz ſprühende Luſtſpiel 


TROPOL“ 


Tyrone Power und 


Adolf Menjou. 


Beginn an Wochentagen um 4 Ahr. an Sonnabenden um 2 Abr, an Sonn: und Feiertagen um 12 Abr. 


„Freie Pteffer — Donnersfag, den 16. März 1888 


Bank £odzer Induſtrieller / 4 


Genoſſenſchaft m. b. H. >, VEREIN 


Lodz, Gen. Pierackiego Ne. 15 „Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 
Segründet 1881 Gegründet 1881 


bringt ihren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die 


XL. ordentliche Dremierel IS 
Generalverfammiung Somtad, num RE 


Ag. Oe 
. 0 — 
am 17. März 1989 um 6 uhr abends im Lokale des Lodger Männergeſangvereins, um 6 Ahr nachmittags 
WPiotrkowſka 248, mit folgender Tagesordnung ftattfindet: N 
| Lichs! 


1. Rechenſchaftsbericht für 1938: 
a) Verleſung des Berichts über die in der Zeit vom 7. bis 17. September 


A | 
1988 ſtattgefundene Reviſlon des Verbandes der Genoſſenſchaften in Vater sein 
Warſchau, „  e ee 


b) Bericht der Revifionskommiffion, 
e) Entlaſtung des Auffihtsrats und der Verwaltung, 


d) Berteilung des Reingewinns; gi 

2. Beſtätigung des Voranſchlags für 1089; a 2 en se 11 

„ Beſchluhfaſſung im Zuſammenhang mit dem Art. 46 des Genoſſenſchafts⸗ 

geſetzes; 

„ Wahlen: i Eine engliſche Komödie in 3 Akten (7 Bildern) 
a) zweier Auſſichtsxatsmitglieder, „5 
b) eines Verwaltungsmitgliedes, bon EDWARD CHILDS CARPENTER. 10150 
e) der Revifionskommilfion; Mähren 

Anträge von Mitaliebern. B || Karten von 0,75 — 3 Zt, im Vorverkauf bei „A. Schwalm" I San 

Petrikauer Str. 150, Tel. 177-86. alt und 


F 0 


R lien. We 

Kirchengeſaugberein Sodzer Debermeifter-Innung Maus di 

der St. Trinitatisgem. Sferen Snnungdmeifisen hierdurd bie Mitteilung, dog Montag, ben lig des er 
zu Lodz 20. März 1939, im Meifterhaufe (Reſtaurant „Tivoli“), „, bie 


Am Sonnabend, d. 18. Mar) || für HERREN und DAMEN 8 


kes mid 
Ordentliche küche) ı 
I. J., um 8,80 Uhr abends in Wolle und Seide 
veranſtalten wir in unſerem 


eren und 
Vereinshaufe, 11.90 Liſtopada 21, einen 2 Generalo erfammlung I) Sn 
Preisfkat- und Paul Geisler || = 5. , 


hen und 
Sammlung, laut B 17 bed Sauce, rechts, I das De 
bras "und. befhtuhfählg, ohne Fiche Kuh Sabí der Erſchſenenen, II | 
Preference-Abend Lodz, Piotrkowska 102a, Tel. 257.09 ee ne DE 
1, Verchen und Beſtötſgung des Protokolls der Tenten General, I 
2 erjammmi H — 
Mit Schweineſchlachten ee eee 2 Beriefang Dad Mechenfhaftäberichts für 1006; a 
3. Derichterſtattung der Nebiftongtomm! ‚ion; 
wog wir bie Herren Mitglieder, fowie Freunde Gaftlotal "Betätigung bes Megenfuftsberichis und Gnttafimg bee Derma 4 
und Gönner unſeren Vereins höflichſt einladen. Glöwna 5. Borar 1939: | 
Der Borftand, Hugo Geisler, Game 03 3 ig 4 Ngfiebeen der Beratung und 1 Sanbibaten 
sessesaaa222329958 | heute: $lahi — Pilfner Urquell — lümelten aug 3 Srlanteneen mdma denen 10 Ser 


f 
ion; 
Got es Salvatorbräu „Anträge: a) der DVerwali und p) von olledern. Antröge | 
Deutfcher Schul-u. & EEE 16. 3. a In malen orig More 133, niedergelegt [ 
70 Bildungsverein Täglich ſriſche und lebende 5 5 


Przeſagd ſchecho 


Bemerkung: Stimmberechtigt find nur Mitglieder, bie 13 des 
Petribauer Straße 86 Lachſe. Sander Hechte, ztatuts die Beiträge mindesten bis 1. Suit 18 "entrichtet Babe“ 2 
Am Freitag, den 17. März, : 35 Die Verwaltung. 
um 20,15 Uhr findet im Bere 8 fowie ſamtil. Raucher 
einsheim die diesjährige \ waren aus eigener Räu- 


i empfiehlt su niedrig. | pmm — | Donne 
Hauptverſammlung eee bellen, 


Die neuesten . Altehende 
mit folgender Tagesordnung ftatt: Rechenſchafts⸗ 6 I. Fritze 


? Den Gren 
CEC td, dae; aden v 
ELLEELLE LLT — h Faul 
Alles, was im fjaushalt nötig ift an: 

Galofchen und Glas, Porzellan, Küchengeräten, Steins in bester Qualität für Nößere f. 

Schneeschuhe töpfen, Gmaille und Aluminiumgeſchirr, As 72 2 Im der 
Linoleum Kinderwagen empfiehlt zu niedrigen Preifen Anzüge, Mäntel u. Kostüme er der 
Wachstuch Wringmaschinen || ARNO GUTMANN, Lodz 


Ra Nawrot-Str. 5, Tel. 20-62. empfiehlt die Tuchhandlung A 
in reicher Auswahl 


Alfred Schwalm | fiactmann—Oboeniki G. E. RESTEL 


Petrikauer Strasse 180, Tel. 177.86. Sartenbaubeftieb und Samenhandlung 28 Lodz 84 
nennen lente entrale: Lodz, Piotrkowska 
Ein hleiner gutgehender Kolonfaf⸗ Feld-, Gemüfe- u. Blumen · Samen 


warenlabden iſt abreifehalber zu verkaufen. | ſowie Baumſchulenartikel. Filiale: Pabian ice, Zamkowa 10 Der fi 
Adreſſe zu erfragen in der Geſchſt. d. „Fr. Pr.“. Iljuſtrſerte Preislifte auf Wunſch. 9 \ 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd, „Libertas” Spólka = ogr. 
Plotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Berman gel; dziat depesz: Kurt Seidel 
Odpowiedzialna za delat reklam 1 ogtoszeh: Ella Finke. nlepolityezne i slustracje: Horst Egon Marker 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 
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odp, Lodt 1. Redaktor naczelny: Adolt Kargel yv: Adolt Kart Bh der 5 


el; deiat lokalny, dela ekonomiez 
dle sportowy: 
taly tekst redakcyiny: Adolt Kargel. 


H für Lokales. Wirtſchaft, unpolitiihe Meldungen, 
derbienft: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry Rofe; für den restlichen | 


Berantwortliher Geihäftsführer: Dertold Bergmann. Verantwortlich für und 
Alfred Gellert. redaktſonellen Bert: Adolf Kargel. 
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